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Pumpenaggregate 
Modulbauweise 
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Aggregat mit E-Steuerung (Beispiel) 
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Pos : 4.1 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Beschrei bung des Produk tes  @ 0\mod_1175588091203_6.docx @ 549 @ 1 @ 1 
 

1 Beschreibung des Produktes 
Pos : 4.2 /R ömhel d Modulverzeichnisse/Beschreibung/060 Hydraulik-Druckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/Beschreibung des Produktes Allgemei n D 8026-Aggregate @ 25\mod_1466686810558_6.docx @ 248163 @  @ 1 
Die  

Allgemein 
Die Pumpenaggregate dieser Baureihe bestehen aus einzelnen 
Modulen, die passend zum Einsatzfall ausgewählt und bis zu 
einem betriebsfertigen Aggregat zusammengestellt werden 
können. 
 
Module: 
• Grundaggregat (Behältergrößen V=11 l/ 27 l/ 40 l/ 63 l ) 
• Grundfunktionen (Ölkontrolle, Filter, druckloser Umlauf etc.) 
• Ventilblock (Verschiedene Wegeventile, Druckschalter, Zwi-

schenplatten) 
• Elektrotechnik (Klemmenkasten, Elektrosteuerung, Schal-

ter, etc.) 
 
Pos : 4.3 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Gr undaggregat @ 26\mod_1467115864419_6.docx @ 248597 @ 2 @ 1 
 

1.1 Grundaggregat 
Pos : 4.4 /R ömhel d Modulverzeichnisse/Beschreibung/060 Hydraulik-Druckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/Beschreibung Betriebsarten Abschalt /DRLOUM LAU-Betri eb D8026 @ 33\mod_1516347578881_6.docx @ 430647 @  @ 1 
 

Betriebsarten: 
Die Pumpenaggregate können in zwei unterschiedlichen Be-
triebsarten betrieben werden: 
• im Abschaltbetrieb wird der Elektromotor (Pumpe) nach Er-

reichen des eingestellten Betriebsdruckes abgeschaltet. 
• im Drucklosen-Umlauf-Betrieb schaltet ein Ventil den Volu-

menstrom der Pumpe nach Erreichen des eingestellten Be-
triebsdruckes drucklos in den Tank. Der Elektromotor läuft 
weiter. 

 
Fällt der Betriebsdruck um mehr als 10% ab oder es soll eine 
Zylinderbewegung stattfinden, so muss der Elektromotor 
(Pumpe) eingeschaltet bzw. das Ventil für den drucklosen Um-
lauf aktiviert werden. 
 
 

 HINWEIS 
Die Pumpenaggregate dürfen nicht im Dauerbetrieb gegen Be-
triebsdruck betrieben werden. 
 

 
Druckerzeuger mit Zahnrad- oder Kolbenpumpe 
Das Pumpenaggregat erzeugt einen konstanten Volumen-
strom, der auf einen einstellbaren Druck begrenzt ist (siehe 
Technische Daten). 
 
Druckerzeuger mit Zweistufenpumpe 
Die Zweistufenpumpe besteht aus einer Kolbenpumpe und ei-
ner Zahnradpumpe, die miteinander verschraubt sind. 
Das Pumpenaggregat erzeugt einen konstanten Volumen-
strom, der auf einen einstellbaren Druck begrenzt ist. 
Bei der Zweistufenpumpe wird die Zahnradpumpe oberhalb von 
80 bar durch das integrierte Leerlaufventil auf drucklosen Um-
lauf geschaltet, der Volumenstrom reduziert sich entsprechend 
(siehe Technische Daten). 
 
Pos : 4.5 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Gr undfunkti onen @ 26\m od_1467115868037_6.docx @ 248609 @ 2 @ 1 
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1.2 Grundfunktionen 
Pos : 4.6 /R ömhel d Modulverzeichnisse/Beschreibung/060 Hydraulik-Druckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/Beschreibung der Gr undfunkti on D8026- Aggregate @ 33\m od_1519383681692_6.docx  @ 434518 @  @ 1 
 

Man kann im Typenschlüssel unter folgenden Grundfunktionen 
wählen: 
• Manometer 
• elektronischer Systemdruckschalter 
• Ventil für drucklosen Umlauf 
• Temperatur- und Ölstandskontrollschalter 
• Druckfilter, Rücklauffilter 
• Filterkontrollen 
 

 
Abb. 1: Elektronischer Systemdruckschalter (a), Druckbegren-
zungsventil (b), Druckfilter (c), Druckfilterkontrolle (d), Ventil für 
drucklosen Umlauf (e) 
 

 
Abb. 1: Ölkontrolle (f), Rücklauffilter (g), Rücklauffilter mit Filter-
kontrolle (h) 
 
Pos : 4.7 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Hydro-Speicher @ 7\mod_1303222535524_6.docx @ 74687 @ 2 @ 1 
 

1.3 Hydro-Speicher  
Pos : 4.8 /R ömhel d Modulverzeichnisse/Beschreibung/060 Hydraulik-Druckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/BA D8026 Beschrei bung Kl einst-Speicher @ 52\m od_1737540881800_6.docx @ 2016656 @  @ 1 
 

 
Abb. 1: Hydro-Speicher 13ccm 
 
Die Ausrüstung, Aufstellung und der Betrieb von Hydro-Spei-
chern werden in den verschiedenen Ländern unterschiedlich 
geregelt. In der Bundesrepublik Deutschland wird diese z.B. 
durch die „Betriebssicherheitsverordnung, BetrSichV“ bzw. DIN 
EN 14359:2017 geregelt.  
Der im Pumpenaggregat enthaltene Hydro-Speicher fällt unter 
die DGRL 2014/68/EU Art.4 Abs.1 Buchstabe a Ziffer ii, denn 
das Produkt aus Druck und Volumen ist nicht größer als 200. 

Hierdurch liegt die Einstufung des Hydro-Speichers unterhalb 
der Kategorie 1 (Anhang II Konformitätsbewertungsdiagramme) 
und ist dadurch keine überwachungsbedürftige Anlage im 
Sinne der BetrSichV, d.h. der Abschnitt der BetrSichV „Beson-
dere Vorschriften für überwachungsbedürftige Anlagen“ findet 
keine Anwendung. Daher sind keine Höchstfristen für wieder-
kehrende Prüfungen nach Paragraf 15 BetrSichV vorgeschrie-
ben. Hydro-Speicher sind jedoch Arbeitsmittel und als solche 
auch zu prüfen. Art, Umfang und Fristen sind vom Arbeitgeber 
zu ermitteln. 
 
Pos : 4.9 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Ventilbl ock  @ 26\mod_1467115870452_6.docx @ 248621 @ 2 @ 1 
 

1.4 Ventilblock 
Pos : 4.10 /Röm held Modulverzeichnisse/Beschr eibung/060 Hydr aulik-Druckerzeuger/061 Pum penaggregate/D 8026/Beschr eibung Ventil block D 8026- Aggregate @ 31\m od_1504182111431_6.docx @ 420218 @  @ 1 
 

Man kann im Typenschlüssel unabhängig vier Steuerkreise 
konfigurieren. Bestehend aus: 
• Steuerventil 
• Druckschalter 
• Drosselventil 
• Druckventil 
• Rückschlagventil 
• Schalter 
 

 
Abb. 1: Ventilblock, hier vier Steuerkreise (V1-V4) 
 
Pos : 4.11 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AAA_H INWEIS @ 12\mod_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 4.12 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AA Inform ati on zu den Steuerkreisen D026 @ 31\m od_1504184102698_6.docx @ 420229 @  @ 1 
 

Weitere Informationen 
• Ventile, Druckschalter und Funktionen zu den Steuerkrei-

sen finden sie im Katalogblatt D8026 
Pos : 4.13 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AAA_END E @ 12\m od_1358507178129_0.docx @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos : 4.14 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/El ektrotechnik @ 31\mod_1504264751194_6.docx @ 420247 @ 2 @ 1 
 

1.5 Elektrotechnik 
Pos : 4.15 /Röm held Modulverzeichnisse/Beschr eibung/060 Hydr aulik-Druckerzeuger/061 Pum penaggregate/D 8026/Beschr eibung der El ektr otechnik D 8026-Aggregate @ 31\mod_1504265027156_6.docx @ 420270 @  @ 1 
 

Man kann im Typenschlüssel unter folgenden elektrischen Aus-
stattungen wählen: 
• Ohne Klemmenkasten, ohne Elektrosteuerung 
• Mit Klemmenkasten 
• Mit Elektrosteuerung 

 - ohne Schalter 
 - mit Schalter 

 
Pos : 5.1 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Gültigkei t der D okumentati on @ 0\m od_1175588091484_6.docx @ 557 @ 1 @ 1 
 

2 Gültigkeit der Dokumentation 
Pos : 5.2 /R ömhel d Modulverzeichnisse/Gül tigkeit der Dokum entation/060 H ydr aulik-Druckerzeuger/061 Pum penaggregate/D 8026/D 8026 Gültigkeit  der D okumentati on 100% Kat. @ 32\mod_1512545982725_6.docx @ 426677 @  @ 1 
 

Pumpenaggregate in Modulbauweise des Katalogblatts 
D8026, aus den Bestellnummernkreisen: 
 
• 8456 000 - 100 ( V = 11 L ) 
• 8456 500 - 900 ( V = 11 L ) 
• 8456 9001 - 9700 ( V = 11 L ) 
• 8457 000 - 100 ( V = 27 L ) 
• 8457 9001 - 9700 ( V = 27 L ) 
• 8458 000 - 100 ( V = 40 L ) 
• 8458 9001 - 9700 ( V = 40 L ) 
• 8459 000 - 100 ( V = 63 L ) 
• 8459 9001 - 9700 ( V = 63 L ) 
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Pos : 6.1 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Zielgruppe @ 0\m od_1175588092656_6.docx @ 589 @ 1 @ 1 
 

3 Zielgruppe 
Pos : 6.2 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Bediener  @ 3\m od_1251978681828_6.docx @ 38041 @ 2 @ 1 
 

3.1 Bediener 
Pos : 6.3 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Zi elgruppe/Allgem ein/Bedi ener M ontag e und H andhabungs technik @ 3\mod_1251978618265_6.docx @ 38035 @  @ 1 
 

Aufgaben: 
Bedienung im Einricht- und Automatikbetrieb. 
 
Qualifikation 
Keine besonderen Anforderungen, Einweisung anhand der Be-
triebsanleitung, Gefahrenbelehrung, Mindestalter 18 Jahre. 
 
Pos : 6.4 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/F achpersonal @ 3\m od_1251978910686_6.docx @ 38047 @ 2 @ 1 
 

3.2 Fachpersonal 
Pos : 6.5 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Zi elgruppe/Allgem ein/Aufgaben Montage und Handhabungstechnik @ 3\m od_1251978425290_6.docx  @ 38029 @  @ 1 
 

Aufgaben: 
Transport, Aufstellung, Inbetriebnahme, Einrichtbetrieb, Fehler-
suche, Außerbetriebnahme, Kontrollen, Wartungsarbeiten. 
 
Pos : 6.6 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Zi elgruppe/Allgem ein/Zielgruppe, Hydr aulik @ 0\m od_1175585991546_6.docx @ 485 @  @ 1 
 

• Fachkräfte, Monteure und Einrichter von Maschinen und 
Anlagen, mit Fachwissen in der Hydraulik. 

 
Pos : 6.7 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Zi elgruppe/Allgem ein/Zielgruppe, El ektrik @ 3\m od_1251976258129_6.docx  @ 38009 @  @ 1 
 

• Fachkräfte, Monteure und Einrichter von Maschinen und 
Anlagen, mit Fachwissen in der Elektrotechnik. 

 
Pos : 6.8 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Zi elgruppe/Allgem ein/Qualifikati on des  Personals @ 3\mod_1257326050003_6.docx @ 40275 @  @ 1 
 

Qualifikation des Personals 
Fachwissen bedeutet, das Personal muss: 
• in der Lage sein, technische Spezifikationen wie Schalt-

pläne und produktspezifische Zeichnungsunterlagen zu le-
sen und vollständig zu verstehen, 

• Fachwissen (in Elektro-, Hydraulik-, Pneumatik etc.) über 
Funktion und Aufbau der entsprechenden Komponenten 
haben. 

 
Als Fachkraft gilt, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung 
und Erfahrungen ausreichende Kenntnisse hat, sowie mit den 
einschlägigen Bestimmungen so weit vertraut ist, dass er: 
• die ihm übertragenen Arbeiten beurteilen kann, 
• mögliche Gefahren erkennen kann, 
• die notwendigen Maßnahmen zur Beseitigung von Gefah-

ren ergreifen kann, 
• anerkannte Normen, Regeln und Richtlinien der Technik 

kennt, 
• die erforderlichen Reparatur- und Montagekenntnisse hat. 
 
Pos : 6.9 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Sachkundiger / befähigte Person @ 4\mod_1267529226047_6.docx @ 45729 @ 2 @ 1 
 

3.3 Sachkundiger/ befähigte Person  
Pos : 6.10 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Zielgruppe/Allgemei n/Zi elgruppe, Sachkundiger  Sicher hei tsei nrichtungen @ 4\mod_1267531759476_6.docx @ 45741 @  @ 1 
 

Aufgaben: 
Wartung und Prüfung von Sicherheitseinrichtungen. 
 
Qualifikation 
Die Vorgaben aus der BetrSichV nach Berufsausbildung und 
zeitnaher beruflicher Tätigkeit sind wie folgt definiert: 
• Technische Berufsausbildung, z.B. als Facharbeiter, 
• mind. zwei Jahre Berufserfahrung, 
• nach Einstufung der Gefährlichkeit entsprechende Prüfun-

gen absolviert, 
• regelmäßige Weiterbildung, 
• Kenntnisse einschlägiger Regelwerke (Vorschriften, Nor-

men), 
• Einbindung in den Umgang mit dem jeweiligen Produkt und 

regelmäßige Prüftätigkeit. 
 

Sachkundiger/ befähigte Person ist, wer aufgrund seiner fachli-
chen Ausbildung und Erfahrung ausreichende Kenntnisse in 
Bauart, Schaltung und Anwendung von z.B: 
• Sicherheitseinrichtungen wie: 

- Zweihandschaltung, 
- Sicherheits-Lichtvorhänge und -Lichtgitter, 
- Trennende Schutzeinrichtungen, 
- usw. 

• hydraulischen Komponenten wie: 
- Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen, 
- Hydraulikschläuche, 
- Druckspeicher, 
- usw. 

• elektrische Komponenten wie: 
- Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen, 
- usw. 

• Technische Berufsausbildung, z.B. als Facharbeiter, 
• usw. 
hat, mit den einschlägigen staatlichen Arbeitsschutzvorschrif-
ten, Unfallverhütungsvorschriften, Richtlinien und allgemein an-
erkannten Regeln der Technik (z.B. DIN-Normen, VDE-
Bestimmungen, technischen Regeln anderer EG-
Mitgliedstaaten) soweit vertraut ist, dass er den arbeitssicheren 
Zustand und die ihm übertragenen Aufgaben beurteilen/ durch-
führen kann. 
 
Pos : 7.1 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Symbole und Sig nalw örter  @ 0\m od_1181550954328_6.docx @ 2077 @ 1 @ 1 
 
 

4 Symbole und Signalwörter 
Pos : 7.2 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Symbole und Signalw örter/Allgem ein/NEU Sym bol e und Signalwörter @ 12\m od_1358321896125_6.docx @ 130145 @  @ 1 
 

 GEFAHR 
Lebensgefahr/ Schwere gesundheitliche Schäden 
Kennzeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr. 
Wenn sie nicht gemieden wird, sind Tod oder schwerste Verlet-
zungen die Folge. 
 

 WARNUNG 
Personenschäden 
Kennzeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. 
Wenn sie nicht gemieden wird, können Tod oder schwerste 
Verletzungen die Folge sein. 
 

 VORSICHT 
Leichte Verletzungen/ Sachschaden 
Kennzeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. 
Wenn sie nicht gemieden wird, können leichte Verletzungen 
oder Sachschäden die Folge sein. 
 

 

Umweltgefährlich 
Das Symbol kennzeichnet wichtige Informationen 
für den sachgerechten Umgang mit umweltgefährli-
chen Stoffen.  
Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann schwere 
Umweltschäden zur Folge haben. 

 

 

Gebotszeichen! 
Das Symbol kennzeichnet wichtige Informationen 
der nötigen Schutzausrüstung usw. 

 

 HINWEIS 
Das Symbol kennzeichnet Anwendertipps oder besonders nütz-
liche Informationen. Dies ist kein Signalwort für eine gefährliche 
oder schädliche Situation. 
 
Pos : 8.1 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Z u ihr er Sicherheit @ 0\m od_1175588091937_6.docx  @ 569 @ 1 @ 1 
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5 Zu Ihrer Sicherheit 
Pos : 8.2 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Gr undl egende Informationen @ 2\m od_1220428110156_6.docx  @ 24974 @ 2 @ 1 
 

5.1 Grundlegende Informationen 
Pos : 8.3 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Sicherheitshinw eise/Allgemei n/Gr undl egende Hi nweise für BA mit Einbau- oder Konformitätserklärung @ 3\mod_1249970773479_6.docx @ 37499 @  @ 1 
 
 

Die Betriebsanleitung dient zur Information und Vermeidung 
von Gefahren bei Transport, im Betrieb und der Instandhaltung. 
Nur bei strikter Beachtung dieser Betriebsanleitung können Un-
fälle und Sachschäden vermieden, sowie ein störungsfreier Be-
trieb des Produktes gewährleistet werden. 
Weiterhin bewirkt die Beachtung der Betriebsanleitung: 
• eine Vermeidung von Verletzungen, 
• verminderte Ausfallzeiten und Reparaturkosten, 
• erhöhte Lebensdauer des Produkts. 
 
Pos : 8.4 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Sicherheitshinw eise @ 2\mod_1220854701453_6.docx @ 25289 @ 2 @ 1 
 

5.2 Sicherheitshinweise  
Pos : 8.5 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Sicherheitshinw eise/Allgemei n/Sicherheitshinw eise T eil 1 @ 12\m od_1359719605478_6.docx  @ 131107 @  @ 1 
Sicherheitshinw eise T eil 1aSdfsd 

Das Produkt wurde gemäß den allgemein anerkannten Regeln 
der Technik hergestellt. 
Halten Sie die Sicherheitshinweise und die Handlungsbeschrei-
bungen in dieser Betriebsanleitung ein, um Personen- oder 
Sachschäden zu vermeiden. 
• Lesen Sie diese Betriebsanleitung gründlich und vollstän-

dig, bevor Sie mit dem Produkt arbeiten. 
• Bewahren Sie die Betriebsanleitung so auf, dass sie jeder-

zeit für alle Benutzer zugänglich ist. 
• Beachten Sie die gültigen Sicherheitsvorschriften, Vorschrif-

ten zur Unfallverhütung und zum Umweltschutz, des Lan-
des, in dem das Produkt eingesetzt wird. 

• Verwenden Sie das Römheld-Produkt nur in technisch ein-
wandfreiem Zustand. 

• Beachten Sie alle Hinweise auf dem Produkt. 
• Verwenden Sie nur vom Hersteller zugelassene Zubehör- 

und Ersatzteile, um Personengefährdungen wegen nicht 
geeigneter Ersatzteile auszuschließen. 

• Halten Sie die bestimmungsgemäße Verwendung ein. 
Pos : 8.6 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Sicherheitshinw eise/Allgemei n/Sicherheitshinw eise T eil 2 (Komponenten, hydr aulisch und el ektrisch) @ 12\m od_1358508142570_6.docx @ 130358 @  @ 1 
 
 

• Sie dürfen das Produkt erst dann in Betrieb nehmen, wenn 
festgestellt wurde, dass die unvollständige Maschine, bzw. 
Maschine, in die das Produkt eingebaut werden soll, den 
länderspezifischen Bestimmungen, Sicherheitsvorschriften 
und Normen entspricht. 

• Führen sie eine Risikoanalyse für die unvollständige Ma-
schine, bzw. Maschine durch. 

 Aufgrund der Wechselwirkungen des Produktes auf die Ma-
schine/ Vorrichtung und das Umfeld können sich Risiken er-
geben, die nur durch den Anwender bestimmt und minimiert 
werden können, z.B.: 
- Erzeugte Kräfte, 
- Erzeugte Bewegungen, 
- Einfluss von hydraulischer und elektrischer Steuerung, 
- usw. 

Pos : 8.7 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Sicherheitshinw eise/Allgemei n/Sicherheitshinw eise T eil 3 (persönliche Schutzei nrichtung) @ 22\m od_1445506069206_6.docx  @ 226977 @  @ 1 
 
 

• Bei allen Arbeitsschritten ist auf den Einsatz der persönli-
chen Schutzeinrichtung zu achten. 

 
Pos : 9.1 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Persönliche Schutzausrüs tung @ 1\mod_1216726023632_6.docx @ 19519 @ 2 @ 1 
 

5.3 Persönliche Schutzausrüstung 
Pos : 9.2 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Gebotszeichen/Schutzbrille tragen @ 1\m od_1207557768203_6.docx  @ 15582 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten am und mit dem Produkt, Schutz-
brille tragen! 

 
Pos : 9.3 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Gebotszeichen/Schutzschuhe trag en @ 1\m od_1207556472375_6.docx @ 15577 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten am und mit dem Produkt, Schutz-
schuhe tragen! 

 
Pos : 9.4 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Sicherheitshinw eise/120 M ontag e- und H andhabungstechnik /Allgem ein/Persönliche Schutzausr üstung tragen @ 3\m od_1250670632857_6.docx  @ 37719 @  @ 1 
 

Bei allen Arbeiten am Produkt hat der Betreiber sicher zu stel-
len, dass die notwendige Schutzausrüstung getragen wird. 
 
Pos : 9.5 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Gebotszeic

hen/Sicherheits  Datenblätter beachten! @ 4\m od_1271411891976_6.docx  @ 48334 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten mit Betriebsstoffen, Sicherheits- 
Datenblätter beachten! 

 
Pos : 10.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Verwendung @ 0\m od_1175588092390_6.docx @ 581 @ 1 @ 1 
 

6 Verwendung 
Pos : 10.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Bestimm ungsgem äß e Verw endung @ 0\mod_1175588206140_6.docx @ 596 @ 2 @ 1 
 

6.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Pos : 10.3 /Röm held Modulverzeichnisse/Verw endung/Allgemei n/Bes timmungsgemäß e Verwendung, Druckerzeug er @ 4\mod_1267687824994_6.docx @ 46669 @  @ 1 
 

Die Produkte dienen zum Erzeugen von hydraulischem Druck 
für industrielle/ gewerbliche Anwendungen zum Biegen oder 
Spannen von Werkstücken und/oder Betätigen von Vorrichtun-
gen bzw. Betätigen von hydraulischen Antrieben innerhalb ge-
schlossener, staubarmer Räume. 
 
Weiterhin gehören zur bestimmungsgemäßen Verwendung: 
• Der Einsatz innerhalb der in den technischen Daten ge-

nannten Leistungsgrenzen (siehe Katalogblatt). 
• Die Verwendung in der Art und Weise wie in der Betriebs-

anleitung beschrieben. 
• Die Einhaltung der Wartungs-Intervalle. 
• Ein entsprechend den Tätigkeiten qualifiziertes oder unter-

wiesenes Personal. 
• Der Einbau von Ersatzteilen nur mit den gleichen Spezifika-

tionen wie das Originalteil. 
 
Pos : 10.5 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Bestimm ungswi drige Verwendung @ 0\mod_1175588251296_6.docx @ 600 @ 2 @ 1 
 

6.2 Bestimmungswidrige Verwendung 
Pos : 10.6 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_W ARNUNG @ 12\mod_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos : 10.7 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - Keine M odifi kati onen am Produk t vornehmen. @ 1\m od_1211264187111_6.docx  @ 18154 @  @ 1 
 

Verletzung, Sachschäden oder Funktionsstörungen! 
Modifikationen können zur Schwächung der Bauteile, Verringe-
rung der Festigkeit oder Funktionsstörungen führen. 
• Keine Modifikationen am Produkt vornehmen! 
Pos : 10.8 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_ENDE @ 12\m od_1358318066188_0.docx  @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos : 10.9 /Röm held Modulverzeichnisse/Verw endung/Allgemei n/Bes timmungswidrige Verw endung (N EU) @ 3\mod_1258611534209_6.docx @ 40639 @  @ 1 
 

Der Einsatz der Produkte ist unzulässig: 
• Für den häuslichen Gebrauch. 
• Für die Verwendung auf Jahrmärkten und in Vergnügungs-

parks. 
• In der Lebensmittelverarbeitung oder in Bereichen mit spe-

ziellen Hygienebestimmungen. 
• Im Bergwerk. 
• In ATEX Bereichen (in explosiver und aggressiver Umge-

bung, z.B. explosionsfähige Gase und Stäube). 
• Wenn physikalische Effekte (Schweißströme, Schwingun-

gen oder andere), oder chemisch einwirkende Medien die 
Dichtungen (Beständigkeit des Dichtungswerkstoffes) oder 
Bauteile schädigen und es dadurch zum Versagen der 
Funktion oder zu frühzeitigen Ausfall kommen kann. 

 
Pos : 11.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Transport @ 2\m od_1217322966174_6.docx @ 20883 @ 1 @ 1 
 

7 Transport 
Pos : 11.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Gefahr/AAA_GEFAH R @ 12\m od_1358507477815_6.docx  @ 130326 @  @ 1 
 

 GEFAHR 
Pos : 11.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Gefahr/AA Gefahr durch unsachgem äße Befestigung des  Pr odukts @ 31\m od_1499864869185_6.docx @ 414966 @  @ 1 
 

Gefahr durch unsachgemäße Befestigung des Produkts! 
Durch unsachgemäße Befestigung des Produkts kann sich das 
Produkt beim Transport lösen oder beschädigt werden. 
• Nach Anweisung der vorliegenden Betriebsanleitung das 

Produkt transportieren. 
• Zum Anheben ausschließlich die beschriebenen Anschlag-

mittel verwenden 
• Die verwendeten Transportgurte müssen dem Gewicht des 

Produkts entsprechen. 
Pos : 11.4 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Gefahr/AAA_END E @ 12\mod_1358507142413_0.docx @ 130299 @  @ 1 
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ksunabhängige Modulverzeichnisse/WU  Warnung/AAA_WARNUN G @ 12\mod_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos : 11.6 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - ums türzendes Produkt - Tr ansport - Schutzausrüstung @ 7\mod_1313415691415_6.docx @ 82366 @  @ 1 
 

Verletzung durch umstürzendes Produkt! 
Umfallendes Produkt durch ungeeignete Transportmittel. 
• Beim Heben und Absetzen nicht unter der Last stehen, au-

ßerhalb des Gefahrenbereiches bleiben. 
• Geeignete Transportmittel verwenden. 
• Masse der Einrichtung beachten. 
• Auf sichere Auflage achten (Schwerpunkt siehe Hinweis-

schild). 
• Geeignete Schutzausrüstung tragen (z. B. Schutzhelm, 

Schutzschuhe). 
Pos : 11.7 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - durch herunterfallendes Produkt @ 32\mod_1504605694248_6.docx @ 420461 @  @ 1 
 

Verletzung durch herunterfallendes Produkt 
• das Produkt nicht am Motor anheben. 
Pos : 11.8 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_ENDE @ 12\m od_1358318066188_0.docx  @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos : 11.9 /Röm held Modulverzeichnisse/Tr ansport/150 Presstechnik/151 Pressei nheiten/Allgem ein/ALT -  Nicht mehr verwenden/ALT  Beschrei bung Tr ansport auf Pal ette @ 2\m od_1217325380737_6.docx  @ 20957 @  @ 1 
 

Das Produkt wird auf einer Transportpalette befestigt und ange-
liefert. 
Das auf der Transportpalette befestigte Produkt darf nur mit ei-
nem entsprechenden Flurfördermittel (min. Hubkraft beachten), 
zum Aufstellort transportiert werden. 
Dabei ist auf eine sichere Auflage auf dem Handhubwagen 
oder Gabelstapler zu achten. 
Mittels eines Flurfördermittels muss diese dann von der Palette 
heruntergehoben werden. Dabei muss auf den Schwerpunkt 
des Produktes geachtet werden. 
 
Pos : 11.10 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht /AAA_VOR SICHT @ 12\mod_1358508040959_6.docx @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos : 11.11 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht /AA Verl etzungsgefahr beim Transport.  @ 29\m od_1486631483321_6.docx  @ 398487 @  @ 1 
 

Verletzungsgefahr beim Transport 
Das Produkt kann durch unsachgemäßen Transport zu Sach-
schäden führen oder Personen verletzen.  
• Produkt an den vorgesehenen Befestigungspunkt nur mit 

angemessenen Hebezeugen verfahren. 
Pos : 11.12 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht /AAA_ENDE @ 12\mod_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos : 11.13 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Gebotszeichen/Schutzschuhe tr agen @ 1\mod_1207556472375_6.docx @ 15577 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten am und mit dem Produkt, Schutz-
schuhe tragen! 

 
Pos : 11.14 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Anschl agmittel @ 32\m od_1510744935672_6.docx  @ 425108 @ 2 @ 1 
 

7.1 Anschlagmittel  
Pos : 11.15 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Transport/060 Hydraulik-Druckerzeuger/Allgemei n/Verw endung der Anschlagmittel @ 32\mod_1510744475785_6.docx @ 425097 @  @ 1 
 

Bei Verwendung der Anschlagmittel muss das Produkt an allen 
Anschlagmittel mit einem zulässigen Krangehänge angehoben 
werden. Die Anschlagmittel können anschließend entfernt wer-
den. 
 
Pos : 12 /R ömheld Modulverzeichnisse/Tr ansport/060 Hydraulik-Druckerzeug er/Allgem ein/Beschrei bung Transport D 8026 V27-V63 @ 32\mod_1504614187824_6.docx  @ 420477 @  @ 1 
Die  

Nachfolgendes Bild zeigt die Position der Anschlagmittel. 
• Aggregate V27/ V40/ V63 
 

 
Abb. 2: Anschlagmittel V27/ V40/ V63 

Pos : 13.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Montage @ 0\m od_1175588091812_6.docx  @ 565 @ 1 @ 1 
 

8 Montage 
Pos : 13.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_W ARNUNG @ 12\mod_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos : 13.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - ums türzendes Produkt - Tr ansport @ 1\m od_1207576318690_6.docx  @ 15710 @  @ 1 
 

Verletzung durch umstürzendes Produkt! 
• Umfallendes Produkt durch ungeeignete Transportmittel. 
• Beim Heben und Absetzen nicht unter der Last stehen, au-

ßerhalb des Gefahrenbereiches bleiben. 
• Geeignete Transportmittel verwenden. 
• Masse der Einrichtung beachten. 
• Auf sichere Auflage achten (Schwerpunkt siehe Hinweis-

schild). 
Pos : 13.4 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_ENDE @ 12\m od_1358318066188_0.docx  @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos : 13.5 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Gebotszeichen/Schutzausr üstung trag en @ 4\m od_1271410780776_6.docx @ 48310 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten am und mit dem Produkt geeignete 
Schutzausrüstung tragen! 

 
Pos : 13.6 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Gebotszeichen/Schutzschuhe tragen @ 1\mod_1207556472375_6.docx  @ 15577 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten am und mit dem Produkt, Schutz-
schuhe tragen! 

 
Pos : 13.7 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_VOR SICHT  @ 12\m od_1358508040959_6.docx  @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos : 13.8 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Vorsicht/AA  F unk tionsstörungen durch Späne und Kühl- und Schneidmit tel @ 4\m od_1269510103439_6.docx @ 47738 @  @ 1 
 

Funktionsstörungen! 
Späne und Kühl- und Schneidmittel können zu Funktionsstö-
rungen führen. 
• Schützen Sie das Gerät vor dem Eindringen von Spänen 

sowie von Kühl- und Schneidmitteln! 
Pos : 13.9 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_END E @ 12\m od_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos : 13.10 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/Allgemei n/Installation Pum penaggregat @ 4\m od_1269502831573_6.docx  @ 47732 @  @ 1 
 
 

Das Pumpenaggregat muss stehend, möglichst oberhalb der 
Anlage bzw. Vorrichtung eingebaut werden. 
Wenn das Pumpenaggregat tiefer als die Vorrichtung installiert 
wird, ist am höchsten Punkt der Anlage eine Entlüftungsmög-
lichkeit vorzusehen. 
• Pumpenaggregat an einem geeigneten Ort stehend ein-

bauen. 
• Pumpenaggregate müssen an den dafür vorgesehenen 

Bohrungen/ Laschen am Behälterboden befestigt werden 
(siehe Kapitel Übersicht der Komponenten). Ausgenommen 
Pumpenaggregate für mobilen Einsatz. 

 
Pos : 13.11 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/Allgemei n/Aufstellort und Umgebungsbedi ngungen D 8026 @ 31\m od_1504603995795_6.docx @ 420447 @  @ 1 
 

Aufstellort 
Wählen Sie den Aufstellort so, dass für die erforderlichen Reini-
gungs- und Wartungsarbeiten rundum ein Freiraum von min-
destens 700 mm eingehalten wird. 
 
Der ideale Standort sollte 
• gut einsehbar, 
• belüftet, 
• sauber, 
• und trocken sein. 
 
Umgebungsbedingungen am Aufstellort 
In einer Umgebung mit hohem Risiko zur Verschmutzung, z.B. 
• Staub, 
• Späne, 
• Kühlflüssigkeiten, 
• Feuchtigkeit (siehe Umgebung), 
• oder ähnliches 
ist ein Schutzgehäuse vorzusehen. 
 
Pos : 13.12 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Ü bersicht der Kom ponenten @ 4\m od_1267712980591_6.docx  @ 46723 @ 2 @ 1 
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8.1 Übersicht der Komponenten 
Pos : 13.13 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/D 8026 Ü berschrift- Aggregate mit Behältervol umen V = 11 liter @ 25\m od_1466771163888_6.docx  @ 248225 @ 3 @ 1 
 

8.1.1 Aggregate mit Behältervolumen V = 11 Liter 
Pos : 13.14 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/D 8026 Ü bersicht der Kom ponenten Aggregat  V11 @ 20\m od_1434531779083_6.docx  @ 218403 @  @ 1 
 

 
Abb. 3: Abbildung Aggregat V11, mit E-Steuerung 
 
 

 
Abb. 4: Abbildung Aggregatdeckel V11 
 
Pos : 13.15 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/D 8026 Ü bersicht der Kom ponenten zz- Legende  Aggregat   V11 @ 26\mod_1468330091003_6.docx @ 250801 @  @ 1 
 

a Elektromotor 
b1 Anschlussblock mit DBV 
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(Aufbau Steuerventile) 
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Pos : 13.16 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/D 8026 Ü berschrift- Aggregate mit Behältervol umen V = 27/40/63 liter @ 25\m od_1466772615365_6.docx @ 248237 @ 3 @ 1  
8.1.2 Aggregate mit Behältervolumen V = 27/40/63 Liter 
Pos : 13.17 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/D 8026 Ü bersicht der Kom ponenten Aggregat V27/40/63 @ 26\mod_1466773850131_6.docx @ 248261 @  @ 1 
 
 

 
Abb. 5: Abbildung Aggregat V27/V40/V63, mit E-Steuerung 
 
 

 
Abb. 6: Abbildung Aggregatdeckel V27/V40/V63 
 
Pos : 13.18 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/D 8026 Ü bersicht der Kom ponenten zz- Legende  Aggregat   V27.. .V63 @ 26\m od_1469520298538_6.docx @ 252829 @  @ 1 
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e Ölbehälter 
e1 Behälterfuß 
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Pos : 13.19 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/D 8026 Ü berschrift- Grundfunk tionen und Zylinder anschl üsse @ 25\mod_1466772800339_6.docx @ 248249 @ 2 @ 1 
 

8.2 Grundfunktionen und Zylinderanschlüsse 
Pos : 13.20 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/D 8026 Ü bersicht der Kom ponenten Grundfunkti onen/Anschl üsse @ 26\m od_1466773862175_6.docx @ 248273 @  @ 1 
 
 

 
Abb. 7: Abbildung Anschlussblock 
 

 
Abb. 8: Abbildung Ventilblock 
 

a Elektromotor 
b1 Anschlussblock mit DBV 

und Druckfilter  
(Pumpenseitig) 

b2 Anschlussblock mit 
Druckschalter und Sys-
tem-Rückschlagventil 

b3 System-Rückschlagventil 
c Druckbegrenzungsventil 

Systemdruck 
c1 Kontermutter 
c2 Einstellschraube zur 

Druckverstellung des Sys-
temdruckes 

i Zusatzfunktion als Zwi-
schenplatten 

k Druckfilter mit Schraub-
deckel 

k2 Filterkontrolle 
k3 Einschraubsensor 
n Wegeventil für Zylinder-

steuerung 
r Typenschild 
t elektronischer Druck-

schalter mit Digitalan-
zeige für den System-
druck 

x Wegeventil Y0 für 
drucklosen Umlauf 

 

 

Anschluss Funktion 

A1…A4 Anschluss für Verbraucher G3/8 

B1…B4 Anschluss für Verbraucher G3/8 

P Anschluss an Systemdruck G3/8 

R Anschluss an Rücklauf (Tank) G1/2 

 
 

Pos : 13.21 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/D 8026 Ü berschrift- Ventil e und Z usatz funkti onen i n Zwischenplattenbauw eise @ 25\m od_1466770737483_6.docx  @ 248213 @ 2 @ 1 
 

8.3 Ventile und Zusatzfunktionen in Zwischenplatten-
bauweise 

Pos : 13.22 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/D 8026 Ü bersicht der Kom ponenten N BVP-Sitzventile @ 24\m od_1460034126375_6.docx  @ 241849 @  @ 1 
 

 
Abb. 9: 4/3-Wegeventil (pmax. 250/ 500 bar) 
 
Kenngrößen: siehe Technische Daten 
 
Pos : 13.23 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/D 8026 Ü bersicht der Kom ponenten zz- Legende N BVP-Sitzventil e @ 26\m od_1467189467187_6.docx @ 248679 @  @ 1 
 

ya Elektromagnet a 
yb Elektromagnet b 
yh Hand-Notbetätigung 

MA Anschluss für Manometer 
G1/8  

MB Anschluss für Manometer 
G1/8 

 
Pos : 13.24 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/D 8026 Ü bersicht der Kom ponenten Schi eberventile NW 6 @ 24\mod_1460034129666_6.docx @ 241861 @  @ 1 
 
 

 
Abb. 10: 4/3-Wegeschieberventil (pmax. 315 bar) 
Kenngrößen: siehe Technische Daten 
 
Pos : 13.25 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/D 8026 Ü bersicht der Kom ponenten zz- Legende Schieberventile @ 26\mod_1468395847307_6.docx @ 251089 @  @ 1 
 

ya Elektromagnet a 
yb Elektromagnet b  

yh Hand-Notbetätigung 
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s: 13.26 /R öm hel d M odulverzeichnisse/M ontage/060 H ydr aulik-Druckerzeuger/061 Pum penaggregate/D 8026/D 8026 Überschrift - Schaltervarianten @ 26\mod_1467035173035_6.docx @ 248313 @ 2 @ 1 
 
 

8.4 Funktionsauslösung (Schaltervarianten) 
Pos : 13.27 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/D 8026 Ü bersicht der Kom ponenten Schaltervari anten-Handschalter @ 26\m od_1467013690024_6.docx @ 248301 @  @ 1 
 
 
 

 
Abb. 11: Handschalter mit Rasttaster und Leuchtmelder grün 
 
Pos : 13.28 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/D 8026 Ü bersicht der Kom ponenten Schaltervari anten-Fuß schalter @ 26\m od_1467035935191_6.docx @ 248369 @  @ 1 
 
 
 

 
Abb. 12: Fußschalter mit Leuchtmelder grün 
 
Pos : 13.29 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/D 8026 Ü bersicht der Kom ponenten Schaltervari anten-3 -fach W ahlschalter @ 26\m od_1467035941115_6.docx @ 248381 @  @ 1 
 
 
 

 
Abb. 13: 3-fach Wahlschalter mit Leuchtmelder grün 
 
Pos : 13.30 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/D 8026 Ü bersicht der Kom ponenten Schaltervari anten-Schl üssel schalter @ 26\m od_1467035948741_6.docx  @ 248393 @  @ 1 
 
 
 

 
Abb. 14: Schlüsselschalter mit Leuchtmelder grün 
 
Pos : 13.31 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Befes tigung des Produktes @ 0\mod_1179927749546_6.docx @ 1561 @ 2 @ 1 

 

8.5 Befestigung des Produktes 
Pos : 13.32 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/Beschr eibung Tr ansport/Befestigung  D 8026-Aggregate @ 24\m od_1458823582424_6.docx @ 240869 @  @ 1 
Die  

Die nachfolgenden Bilder zeigen die Befestigungspunkte für die 
Bodenbefestigung. 
Es werden hier 2 Bauarten unterschieden: 
• Aggregate V11 (Behältervolumen 11 Liter) 
• Aggregate V27/ V40/ V63 (Behältervolumen 27,40 und 63 

Liter) 

 
Abb. 15: Aggregat V11, mit E-Steuerung 
 

 
Abb. 16: Aggregat V11, ohne E-Steuerung 
 

 
Abb. 17: Aggregat V27/ V40/ V63, ohne E-Steuerung 
 

e1 Behälterfuß e4 Befestigungsbohrungen 

 
Pos : 13.33 /



 
Betriebsanleitung 

BA_D8026 

 
 

 9 / 25 
 

Werk 
 
 
sunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Anschl uss  der Hydraulik @ 0\mod_1175671167296_6.docx @ 733 @ 2 @ 1 
 

8.6 Anschluss der Hydraulik 
Pos : 13.34 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht /AAA_VOR SICHT @ 12\mod_1358508040959_6.docx @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos : 13.35 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht /AA Arbeiten durch Fachpersonal @ 2\m od_1218446795822_6.docx @ 23370 @  @ 1 
 

Arbeiten durch Fachpersonal  
• Arbeiten nur durch berechtigtes Fachpersonal durchführen 

lassen. 
Pos : 13.36 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht /AAA_ENDE @ 12\mod_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos : 13.37 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_HINW EIS @ 12\m od_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 13.38 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Verschr aubungen „ Einschr aubzapfen B“ nach D IN 3852 (ISO 1179) verwenden. @ 1\mod_1207903725929_6.docx  @ 16574 @  @ 1 
 

Verschraubungen 
• Nur Verschraubungen „Einschraubzapfen B und E“ nach 

DIN 3852 (ISO 1179) verwenden. 
Pos : 13.39 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Anschl uss  der Hydraulik Kei n Dichtband, keine Kupferringe und keine konischen Verschraubungen ver @ 1\mod_1209472273487_6.docx @ 17719 @  @ 1 
 

Hydraulikanschluss 
• Kein Dichtband, keine Kupferringe und keine konischen 

Verschraubungen verwenden. 
Pos : 13.40 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Hydrauliköl nach R OEMH ELD  Katalog blat t A0100 @ 1\m od_1209472275830_6.docx  @ 17724 @  @ 1 
 

Druckflüssigkeiten 
• Hydrauliköl gemäß ROEMHELD Katalogblatt A0100 ver-

wenden. 
Pos : 13.41 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Anschl uss  der Hydraulik @ 5\mod_1284960167494_6.docx @ 54409 @  @ 1 
 

Anschluss der Hydraulik 
Weitere Anschlussdaten, Pläne o. ä. (z.B. Hydraulik-, Elekt-
roplan und elektrische Kenngrößen) siehe Anlagen! 
Pos : 13.42 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_ENDE @ 12\m od_1358507178129_0.docx  @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos : 13.43.1 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Anschl uss der El ektrik @ 0\m od_1179823211156_6.docx  @ 1281 @ 2 @ 1 
 

8.7 Elektrischer Anschluss 
Pos : 13.43.2 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AAA_WARNUN G @ 12\m od_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos : 13.43.3 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AA Verletzung - Ver brennung durch el ektrischen Str om @ 1\mod_1207648041320_6.docx @ 15979 @  @ 1 
 

Verletzung / Verbrennung durch Berührung von Spannung 
führenden Betriebsmitteln! 
• Vor Elektroarbeiten muss das Spannung führende Betriebs-

mittel spannungsfrei geschaltet und gesichert werden. 
• Keine Schutzabdeckungen an elektrischen Betriebsmitteln 

öffnen. 
• Alle Elektroarbeiten dürfen nur von Elektrofachkräften aus-

geführt werden. 
Pos : 13.43.4 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AAA_END E @ 12\mod_1358318066188_0.docx @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos : 13.43.5 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AAA_VOR SICHT @ 12\mod_1358508040959_6.docx @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos : 13.43.6 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AA Arbeiten durch Fachpersonal @ 2\m od_1218446795822_6.docx  @ 23370 @  @ 1 
 

Arbeiten durch Fachpersonal  
• Arbeiten nur durch berechtigtes Fachpersonal durchführen 

lassen. 
Pos : 13.43.7 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AAA_ENDE @ 12\mod_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos : 13.43.8 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/061 Pum penaggregate/D 8021/D 8021 Montage, Elektrischer Anschluss neu @ 29\mod_1483346184180_6.docx @ 391848 @  @ 1 
 

Netzzuleitung anschließen 
 Beim Anschließen sind die technischen Daten des Elektro- 

oder Klemmenplans zu beachten. 
 Leitungsquerschnitt und Leitungsart sind gemäß den gel-

tenden Richtlinien auszuführen. 
 Die Höhe und Art der Absicherung sind den technischen 

Daten zu entnehmen. 
 

 
Vorgehensweise: 
1. Prüfen, ob die Betriebsspannung mit der auf dem Typen-

schild angegebenen Spannung übereinstimmt. 
2. Bei Pumpenaggregaten mit Elektrosteuerung den Haupt-

schalter auf „0“ stellen. 
3. Deckel des Klemmenkastens bzw. der Elektrosteuerung öff-

nen. 
4a. Bei Pumpenaggregaten mit Elektrosteuerung: 
 Netzanschlussleitung durch die vorgesehene Kabelver-

schraubung einführen und an die Anschlussklemmen L1, 
L2, L3 und PE anschließen. 

4b. Bei Pumpenaggregaten mit Klemmenkasten: 
 Motoranschlussleitung durch die vorgesehene Kabelver-

schraubung einführen und an die Anschlussklemmen 1, 2, 3 
und PE anschließen. 

 Steuerleitung durch die vorgesehene Kabelverschraubung 
einführen und an die entsprechenden Anschlussklemmen 
und PE anschließen 

5. Die Kabelverschraubung zudrehen und die Leitungen zug-
entlasten. 

6. Deckel des Klemmenkasten bzw. der Elektrosteuerung 
schließen. 

 
Pos : 13.43.9 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/061 Pum penaggregate/D 8021/D 8021 Montage, Elektrischer Anschluss - Dr ehrichtung des M otors @ 24\m od_1459258425067_6.docx  @ 241019 @  @ 1 
 
 

Drehrichtung des Elektromotors 
Folgende Drehrichtungen müssen eingehalten werden: 
• Bei Radialkolbenpumpe beliebig, 
• Bei Zahnradpumpe rechtsdrehend, 
• Bei Doppelpumpe (RZ) linksdrehend, 
(Von oben auf die Antriebswelle gesehen, siehe Pfeil am Elekt-
romotor). 
Kenngrößen des Elektromotors beachten, siehe Typenschild 
am Motor. 
 
Pos : 13.43.10 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AAA_HINWEIS @ 12\m od_1358508459726_6.docx  @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 13.43.11 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AA Hinw eisschild: Drehrichtung M otor  @ 30\m od_1488796798642_6.docx  @ 401587 @  @ 1 

 

Die Drehrichtung des Motors ist gemäß 
Pfeil auf dem Motor einzuhalten. 

 
Pos : 13.43.12 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Vorsicht/AAA_VORSICHT @ 12\m od_1358508040959_6.docx @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos : 13.43.13 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Vorsicht/AA Beschädigung von Hydr aulikaggregat  Drehfeldrichtung einhal ten @ 2\m od_1217332041708_6.docx  @ 21015 @  @ 1 
 

Hydraulikaggregat kann beschädigt werden! 
• Die angegebene Drehfeldrichtung ist unbedingt einzuhalten! 
Pos : 13.43.14 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Vorsicht/AA Falsche Dr ehrichtung M otor @ 32\m od_1504617691993_6.docx @ 420490 @  @ 1 
 

Falsche Drehrichtung 
Bei falscher Drehrichtung des Elektromotors kann es zur Zer-
störung der Pumpe kommen. 
Pos : 13.43.15 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Vorsicht/AAA_END E @ 12\m od_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos : 13.43.16.1 /R ömheld Modulverzeichnisse/M ontag e/060 Hydraulik-Druckerzeug er/Allgem ein/El ektrischer Anschluss  ohne E-Steuerung/Kl emmenkasten @ 32\m od_1510757076704_6.docx  @ 425287 @ 2 @ 1 
 

8.8 Ausführung ohne Elektrosteuerung und ohne Klem-
menkasten 

Die folgenden Schaltpläne sind zu beachten, wenn die elektri-
schen Geräte direkt mit einer Maschine oder mit einer überge-
ordneten Elektrosteuerung verkabelt werden. 
 
Pos : 13.43.16.2 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Überschriften/Druckschalter, elektronisch @ 5\mod_1292857950561_6.docx @ 59219 @ 3 @ 1 
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8.8.1 Elektronischer Druckschalter 
Pos : 13.43.16.3 /R ömheld Modulverzeichnisse/T echnische D aten/Positi onskontr olle/Elektrisch/Zubehör/060 H ydr aulik-Druckerzeug er/061 Pum penaggregate/D 8026/D 8026 Druckschal ter 9740-049/050 elek trischer Anschl uss 01.2024 @ 33\m od_1515398098789_6.docx  @ 429607 @  @ 1 
 

Die Druckschalter verfügen über 2 Schaltkontakte. Während es 
sich bei Kontakt 1 um einen Schaltausgang handelt, kann beim 
Kontakt 2 zwischen Analog-, Schalt- oder Alarmausgang ge-
wählt werden. 
Über die Folientastatur lassen sich die Schalt- und Rückschalt-
punkte, die Ausgangslogik sowie Zeitverzögerungen auf zwei 
Arten eingeben und speichern: 
• durch die „Teach-In“ Funktion (siehe Betriebsanleitung 

BA_F9734_DE). 
• durch Programmieren der Werte (siehe Betriebsanleitung 

BA_F9734_DE). 
 

 
Abb. 18: Schaltplan der elektronischen Druckschalter 
 

Pin Funktion  

1/BN/Braun 12-32 V 

2/WH/Weiss SP2/ Schaltausgang 2 oder Analogaus-
gang 

3/BU/Blau 0 V 

4/BK/Schwarz SP1/ Schaltausgang 1 

 
Pos : 13.43.16.4 /R ömheld Modulverzeichnisse/M ontag e/070 Ölzuführungs-El emente/074 Dr uckschalter/F9732 Dr uckschalter/El ektrischer  Anschluss mech. Druckschalter mit  Leucht-Kabeldose @ 26\m od_1468305134975_6.docx @ 250789 @ 3 @ 1 
 

8.8.2 Mechanischer Druckschalter 

 
Abb. 19: Schaltplan, Leuchtstecker für Kolbendruckschalter 
 

Pin Funktion  

1 24 V DC 

2 Bei Druckabfall schließend, LED = gelb 

3 Bei Druckanstieg schließend, LED = grün 

4 0 V (bei Stecker ohne LEDs entfällt Pin 4) 

 
P

os: 13.43.16.5 /R öm hel d M odulverzeichni sse/Beschrei bung/050 Hydraulikventile/057 W egeventile/C2360 Wegeventile NW 4/3141- 819 Schal tpl an Ventil-Leuchts tecker 2017 @ 29\mod_1486561026403_6.docx @ 397888 @ 3 @ 1 
 

8.8.3 Ventilstecker 

 
Abb. 20: Schaltplan, Leuchtstecker für Ventile 
 

Pin Funktion 

1 24 V DC, LED = gelb 

2 0 V 

 
Pos : 13.43.16.6 /R ömheld Modulverzeichnisse/T echnische D aten/Positi onskontr olle/Elektrisch/Zubehör/060 H ydr aulik-Druckerzeug er/061 Pum penaggregate/D 8026/D 8026 Schaltplan Ölst u Öltemp 2017 @ 29\mod_1486634927806_6.docx @ 398528 @ 3 @ 1 
 

8.8.4 Ölstand- und Öltemperaturüberwachung 
Für die Ölkontrolle ist im Behälter ein kombinierter Ölstand- und 
Öltemperaturkontrollschalter eingebaut. 
Der Motor sollte bei zu niedrigem Ölstand oder zu hoher Öltem-
peratur abgeschaltet werden. 
Der Kontakt des Temperaturschalters öffnet bei 60°C und hat 
einen Rückschaltwert von 35 - 40°C. 
 

 
Abb. 21: Schaltplan, Ölstand- und Öltemperaturüberwachung 
 

Pin Funktion 

1 24 V 

2 Ölstandkontakt (sinkend öffnend)  

3 Öltemperaturkontakt (steigend öffnend) 
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16.7 /R ömheld Modulverzeichnisse/T echnische D aten/Positi onskontroll e/Elek trisch/Zubehör/060 Hydraulik-Druckerzeug er/061 Pum penaggregate/D 8026/D 8026 Druckfilterkontroll e el.Anschl uss 2017 @ 29\m od_1486635209845_6.docx @ 398540 @ 3 @ 1 
 

8.8.5 Druckfilterkontrolle 
Zur elektrischen Meldung des Filterzustandes. Ist der Druckfil-
ter in Ordnung leuchtet im Stecker eine gelbe LED und ein 
Schaltkontakt ist geschlossen. Beim durchströmen und zuneh-
mender Verschmutzung steigt der Druck vor dem Filterelement 
an. Übersteigt der Staudruck den Grenzwert erlischt die gelbe 
LED und der Schaltkontakt öffnet. Wird der Filter nicht durch-
strömt wird in Ordnung angezeigt. 
 

 
Abb. 22: Schaltplan, Druckfilterkontrolle (Option) 
 

Pin Funktion 

1/BN/Braun 10-30 V 

3/BU/Blau 0 V 

4/BK/Schwarz Schaltausgang (öffnend) LED = 0 

 
Pos : 13.43.16.8 /R ömheld Modulverzeichnisse/T echnische D aten/Positi onskontr olle/Elektrisch/Zubehör/060 H ydr aulik-Druckerzeug er/061 Pum penaggregate/D 8026/D 8026 R ücklauffilterkontroll e el. Anschl uss 2017 @ 29\mod_1486638505503_6.docx @ 398552 @ 3 @ 1 
 

8.8.6 Rücklauffilterkontrolle 
Zur elektrischen Meldung des Filterzustandes. 
Die transparente Gerätesteckdose hat 2 Leuchtdioden. 
Nach Einschalten der Betriebsspannung leuchtet eine grüne 
LED. Wird ein Staudruck von 2bar erreicht, leuchtet zusätzlich 
eine gelbe LED. 
Ein Filterelement muss erst gewechselt werden, wenn die 
gelbe LED dauerhaft leuchtet. 

 
Abb. 1: Rücklauffilterkontrolle 
 

 
Abb. 23: Schaltplan, Rücklauffilterkontrolle (Option) 
 

Pin Funktion  

1 24 V, grüne LED 

2 Bei Verschmutzung öffnend 

3 Bei Verschmutzung schliessend, gelbe LED  

4 0 V 

Pos : 14.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Inbetriebnahme @ 0\mod_1175588091625_6.docx @ 561 @ 1 @ 1 
 

9 Inbetriebnahme 
Pos : 14.2.1 /Werksunabhängige Modulverzeichnisse/WU  Überschriften/Öl einfüll en @ 0\m od_1179825257125_6.docx @ 1305 @ 2 @ 1 
 

9.1 Öl einfüllen  
Pos : 14.2.2 /Werksunabhängige Modulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_WARNUNG @ 12\mod_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos : 14.2.3 /Werksunabhängige Modulverzeichnisse/WU  War nung/AA Vergiftung - durch Kontakt mit  Hydrauliköl - Öl einfüllen @ 2\m od_1218793828107_6.docx  @ 23579 @  @ 1 
 

Vergiftung durch Kontakt mit Hydrauliköl! 
• Beim Umgang mit Hydrauliköl das Sicherheitsdatenblatt be-

achten. 
• Schutzausrüstung tragen. 
Pos : 14.2.4 /Werksunabhängige Modulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_ENDE @ 12\mod_1358318066188_0.docx  @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos : 14.2.5 /Werksunabhängige Modulverzeichnisse/WU  Gebotszeichen/Sicher hei ts D atenblätter beachten!  @ 4\m od_1271411891976_6.docx @ 48334 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten mit Betriebsstoffen, Sicherheits- 
Datenblätter beachten! 

 
Pos : 14.2.6 /Werksunabhängige Modulverzeichnisse/WU  Gebotszeichen/Schutzausr üstung trag en @ 4\m od_1271410780776_6.docx @ 48310 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten am und mit dem Produkt geeignete 
Schutzausrüstung tragen! 

 
Pos : 14.2.7 /Werksunabhängige Modulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AAA_H INWEIS @ 12\mod_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 14.2.8 /Werksunabhängige Modulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AA Druckerzeuger  wird ohne Öl füll ung geli efert @ 8\mod_1319556820225_6.docx @ 86909 @  @ 1 
 

Der Druckerzeuger wird ohne Ölfüllung geliefert. 
• Befüllen nur in Grundstellung der angeschlossenen hydrau-

lischen Antriebe und Druckspeicher. 
• Gespeichertes Ölvolumen in Antrieben oder Druckspei-

chern kann zum Überlaufen des Ölbehälters führen! 
Pos : 14.2.9 /Werksunabhängige Modulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AA Das  Betr eiben der Produk te mit Dr uckfl üssigkeiten, di e nicht den Vorgaben entsprechen, ist  unzulä @ 1\m od_1209018135875_6.docx  @ 17059 @  @ 1 
 

Druckflüssigkeiten  
Das Betreiben der Produkte mit Druckflüssigkeiten, die nicht 
den Vorgaben entsprechen, ist unzulässig. Siehe Technische 
Daten. 
Pos : 14.2.10 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Hydrauliköl nach Hydraulikpl an verwenden @ 30\m od_1488803117748_6.docx @ 401598 @  @ 1 
 

Druckmedium 
• Hydrauliköl gemäß den Angaben auf dem Hydraulikplan 

verwenden. 
Pos : 14.2.11 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Ver unr einigungen im Ölbehälter vermei den! @ 2\m od_1217332833781_6.docx @ 21123 @  @ 1 
 

Verunreinigungen im Ölbehälter vermeiden! 
Es dürfen keine Verunreinigungen mit in den Ölbehälter einge-
füllt werden. Sauberes Filtertuch verwenden! 
Pos : 14.2.12 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_ENDE @ 12\mod_1358507178129_0.docx @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos : 14.2.13 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /Allgem ein/Hi nw eisschilder beachten @ 5\m od_1282038927579_6.docx  @ 53035 @  @ 1 

Hinweisschilder beachten 
Pos : 14.2.14 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Hi nweisschil d: Vor  Öl einfüllen Entlüftungsschraube M6 herausdrehen. (NEU) @ 21\m od_1437126440355_6.docx @ 222883 @  @ 1 
 

 

Achtung! 
Vor Öleinfüllen Entlüftungsschraube 
M6 herausdrehen. Danach wieder ein-
schrauben. (Verwendet bei Kolben-
pumpen oder Kombinationen) 

 
Pos : 14.2.15 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Hi nweisschil d: Hi er Öl  ei nfüllen @ 5\mod_1282039186911_6.docx @ 53041 @  @ 1 
 

 

Hinweis 
Hier Öl einfüllen. 

 
Pos : 14.2.16 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Ang aben zur Filterung und Rei nheitsklasse der Druckflüssigkeit beachten @ 5\mod_1284961524904_6.docx @ 54439 @  @ 1 
 

Filterung und Reinheitsklasse der Druckflüssigkeit 
Angaben zur Filterung und Reinheitsklasse der Druckflüssigkeit 
beachten (siehe technische Daten). 
Pos : 14.2.17 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Hi nweisschil d: Hydr auliköl nach D IN 51524-2 HLP 22 Em pfehlung @ 30\m od_1488882843105_6.docx  @ 401678 @  @ 1 
 

 

Empfehlung für Kolbenpumpen 
Hydrauliköl nach DIN 51524-2 HLP 22 verwenden. 

 
Pos : 14.2.18 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Hi nweisschil d: Hydr auliköl nach D IN 51524-2 HLP 32 Em pfehlung @ 30\m od_1488882844182_6.docx  @ 401719 @  @ 1 
 

 

Empfehlung für Zahnrad- und Kolbenpumpen so-
wie Kombinationen 
Hydrauliköl nach DIN 51524-2 HLP 32 verwenden. 

 
Pos : 14.2.19 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Hi nweisschil d: Hydr auliköl nach D IN 51524-2 HLP 46 Em pfehlung @ 30\m od_1488882844668_6.docx  @ 401730 @  @ 1 
 

 

Empfehlung für Zahnradpumpen 
Hydrauliköl nach DIN 51524-2 HLP 46 verwenden. 

 
Pos : 1
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.2.20 /R ömhel d Modulverzeichnisse/ Inbetriebnahme/060 Hydraulik-Druckerzeuger/Allgemei n/N eue Ordnung/Beim Ölei nfüllen ist  wie folgt vorzugehen @ 4\m od_1268303189204_6.docx @ 47314 @  @ 1 

Beim Öl Einfüllen ist wie folgt vorzugehen: 
Pos : 14.2.21 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/Allgemei n/Beschr eibung Ölwechsel allgemei n T eil 1 @ 4\m od_1268300617180_6.docx @ 47280 @  @ 1 

1. Sicherstellen, dass alle hydraulischen Antriebe (Hydrozylin-
der usw.) in Grundstellung eingefahren sind! 

2. Hauptschalter an Elektrosteuerung ausschalten, Schaltstel-
lung „0“, bzw. spannungsfrei schalten. 

3. Anlage drucklos machen, z. B. durch Drücken der Handnot-
betätigung an den Ventilen (bauartabhängig). 

Pos : 14.2.22 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /Allgem ein/N eue Or dnung/Beschreibung Öl einfüll en über Ei nfüll- und Belüftungsfilter T eil 1 @ 8\mod_1327489046234_6.docx @ 90729 @  @ 1 
 

4. Deckel zum Öl einfüllen am Rücklauffilter oder des Einfüll- 
und Belüftungsfilters abschrauben. 

Pos : 14.2.23 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /Allgem ein/N eue Or dnung/Beschreibung - Nur  Ei nfüllöffnung ( d) verwenden @ 26\m od_1468403864507_6.docx @ 251101 @  @ 1 
 

• Belüftungs- und Einfüllelement (d) verwenden! 
• Bei Rücklauffilter, Filterpatrone entnehmen! 

Pos : 14.2.24 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /Allgem ein/N eue Or dnung/Beschreibung Öl einfüll en Kolbenpum pe M 6 herausdr ehen @ 14\m od_1380708827285_6.docx @ 174389 @  @ 1 
 

5. Entlüftungsschraube M6 herausdrehen. 
Pos : 14.2.25 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /Allgem ein/N eue Or dnung/Beschreibung - Nur  bei Kol benpum pen - Entlüftungsschr aube M6 @ 26\m od_1468334006397_6.docx  @ 250999 @  @ 1 
 

• Entlüftung M6 (h) nur bei Kolbenpumpen notwendig! 
Pos : 14.2.26 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /061 Pum penaggregate/D8026/Ölw echsel R ükl auffilter oder  Ei nfüll- und Belüftungsfilter T eil 2 D8026 @ 30\m od_1491913778502_6.docx  @ 406325 @  @ 1 
 

6. Trichter mit Sieb oder Filtertuch (siehe Kapitel „Wartung 
und Prüfung der Druckflüssigkeit“), in den Öleinfüllstutzen 
(d) einführen. 

7. Hydrauliköl einfüllen, bis Hydrauliköl zwischen den beiden 
Markierungen der Ölstandanzeige (f) zu sehen ist. 

8. Deckel einschrauben. 
9. Vorrichtung mehrmals betätigen. (Bei erstmaliger Inbetrieb-

nahme Kapitel "Entlüften der Hydraulik" beachten.) 
10. Ölstand an der Ölstandanzeige (f) kontrollieren und ggf. 

Hydrauliköl nachfüllen. 
Pos : 14.2.27 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /Allgem ein/N eue Or dnung/Beschreibung Öl einfüll en Kolbenpum pe M 6 einschr auben @ 14\m od_1380708959404_6.docx  @ 174401 @  @ 1 
 

11. Nach 15 Minuten Entlüftungsschraube M6 wieder ein-
schrauben. 

Pos : 14.2.28 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /Allgem ein/N eue Or dnung/Beschreibung - Nur  bei Kol benpum pen - Entlüftungsschr aube M6 @ 26\m od_1468334006397_6.docx  @ 250999 @  @ 1 
 

• Entlüftung M6 (h) nur bei Kolbenpumpen notwendig! 
 

Pos : 14.2.29 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /061 Pum penaggregate/D8026/D8026 Bild Beschrei bung Öl einfüll en V11/V27 @ 33\m od_1514892924922_6.docx @ 429287 @  @ 1 
 

 
Abb. 24: Abbildung auf Aggregatdeckel V11/27/40/63 
 

h1 Hinweisschild Kolben-
pumpe entlüften 

L Anschluss Ø10L für 
Lecköl 

 
Pos : 14.2.30 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Elek tros teuer ung ei nschalten @ 26\m od_1468331572974_6.docx @ 250975 @ 2 @ 1 

 

9.2 Elektrosteuerung einschalten 
Pos : 14.2.31 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /061 Pum penaggregate/D8026/D8026 Bild Beschrei bung El ektr osteuer ung @ 25\mod_1460441759887_6.docx @ 242519 @  @ 1 
 

 
Abb. 25: Schaltschranktür mit Bedienelementen 
 
Pos : 14.2.32 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/061 Pum penaggregate/D 8026/D 8026 Ü bersicht der Kom ponenten E-Steuer ung Leg ende @ 26\m od_1467102593417_6.docx @ 248481 @  @ 1 
 

s Elektrosteuerung 
v0 Hauptschalter/Not-Aus 
v1 Störungsleuchte Öltem-

peratur zu hoch/Ölstand 
zu niedrig 

v3 Leuchttaster Steuerung 
Ein 

w Warnschild 

 
Pos : 14.2.33 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /061 Pum penaggregate/D8026/D8026 Bild Beschrei bung El ektr osteuer ung 3821-538 @ 30\m od_1489663590384_6.docx  @ 402109 @  @ 1 
 

 
Abb. 26: Kompaktsteuerung mit Bedienelementen 
 
Pos : 14.2.34 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/061 Pum penaggregate/D 8026/D 8026 Ü bersicht der Kom ponenten E-Steuer ung Leg ende 3821- 538 @ 30\mod_1489661542173_6.docx @ 402098 @  @ 1 
 

v4 Hauptschalter 
v5 Störungsleuchte LED 

Öltemperatur zu hoch/ 
Ölstand zu niedrig 

w Warnschild 

 
Pos : 14.2.35 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /061 Pum penaggregate/D8026/D8026 Bild Beschrei bung El ektr osteuer ung T ext "In Betri eb nehmen" @ 26\m od_1468331201351_6.docx @ 250963 @  @ 1 
 

Steuerung in Betrieb nehmen: 
1. Hauptschalter einschalten 
2. Taster Steuerung Ein betätigen 

(Leuchttaster muss leuchten) 
(Punkt 2 entfällt bei Kompaktsteuerung) 
 
Pos :



 
Betriebsanleitung 

BA_D8026 

 
 

 13 / 25 
 

 14.2.36 /Werksunabhängige Modulverzeichnisse/WU  Überschriften/Entlüften der Hydraulik @ 0\mod_1179825571390_6.docx @ 1316 @ 2 @ 1 
 

9.3 Entlüften der Hydraulik 
Pos : 14.2.37 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /Allgem ein/Beschrei bung Entl üftung Kolbenpumpen @ 4\mod_1279000056050_6.docx @ 51899 @  @ 1 
 

Nur bei Kolbenpumpen 

 VORSICHT 
Funktionsstörung durch Luft im System 
Vor Öl Einfüllen Entlüftungsschraube M6 herausdrehen. 
Nach dem Einfüllen Entlüftungsschraube wieder einschrauben. 
 
Kolbenpumpen müssen entlüftet werden: 
1. Vor dem Einfüllen Entlüftungsschraube M6 herausdrehen. 
2. Öl einfüllen. 
3. Etwa 15 Minuten nach dem Einfüllen Entlüftungsschraube 

wieder einschrauben. 
 
Pos : 14.2.38 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /Allgem ein/Für alle Pumpen @ 4\mod_1279000584413_6.docx @ 51905 @  @ 1 

Für alle Pumpen 
Pos : 14.2.39 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /Allgem ein/Beschrei bung Entl üftung Druckerzeuger  Teil 1 N achteile @ 4\m od_1267778792285_6.docx  @ 46754 @  @ 1 

Nach dem Einfüllen des Hydrauliköls ist noch Luft in den inter-
nen und externen Leitungen und den hydraulischen Antrieben 
(Hydrozylinder usw.) vorhanden. 
Luft in hydraulischen Systemen hat, unter anderem, nachfol-
gende unerwünschte Auswirkungen: 
 
• Verlängerung der Aus- und Einfahrzeiten von Verbrau-

chern. 
• Häufiges Nachschalten/ Nachfördern. 
• Früheres Altern des Öles. 
• Höherer Dichtungs- und Pumpenverschleiß. 
 
Zur Vermeidung o.g. unerwünschter Auswirkungen, ist das ge-
samte hydraulische System (Druckerzeuger, Ventile, Antrieb 
und Rohrleitungen) durch geeignete Maßnahmen zu entlüften! 
 
Pos : 14.2.40 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /Allgem ein/Beschrei bung Entl üftung Druckerzeuger  Teil 2 Vorgehensweise @ 0\mod_1179825618500_6.docx @ 1320 @  @ 1 
 

Vorgehensweise: 
1. Zum Entlüften den Öldruck auf einen möglichst geringen 

Wert reduzieren! 
2. Druckbegrenzungsventil durch Herausdrehen auf den ge-

ringsten Wert einstellen. 
3. Ausfahrleitung mit Druck beaufschlagen. 
4. An der höchsten oder entferntesten Stelle eine Entlüftungs-

schraube oder eine Rohrverschraubung vorsichtig lösen. 
5. So lange pumpen, bis blasenfreies Öl austritt. 
6. Entlüftungsstelle wieder verschließen. 
7. Bei doppeltwirkenden Elementen den Vorgang für die Ein-

fahrleitung wiederholen. 
8. Fehlende Ölmenge nachfüllen. 
 
 

 HINWEIS 
Funktionstest durchführen. 
• Die Betätigungsrichtung der Stellorgane muss sinnfällig zur 

Bewegungsrichtung der Anlage sein. 
 
Pos : 14.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Betriebsdruck  ei nstellen @ 0\m od_1179827182578_6.docx  @ 1374 @ 2 @ 1 

 

9.4 Betriebsdruck einstellen 
Pos : 14.4 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_W ARNUNG @ 12\mod_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos : 14.5 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - durch angeschl ossene Antriebe - Hub- oder Senkbew egung! @ 4\mod_1269929659739_6.docx @ 47789 @  @ 1 
 

Verletzung durch Bewegung der angeschlossenen An-
triebe! 
• Angeschlossene Antriebe können eine Bewegung ausfüh-

ren. 
• Arbeitsbereich der Antriebe sichern. 
Pos : 14.6 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - Kundenseitig Schutzvorrichtung vorsehen @ 4\m od_1277209359408_6.docx @ 50069 @  @ 1 
 

Verletzung durch fehlende Schutzeinrichtung! 
• Um Verletzungen zu vermeiden, muss kundenseitig eine 

geeignete Schutzeinrichtung vorgesehen werden. 
Pos : 14.7 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - bestimm ungswi drige Verwendung, F ehlbedi enung oder Missbr auch! @ 2\mod_1219404580015_6.docx @ 23962 @  @ 1 
 

Verletzungen durch bestimmungswidrige Verwendung, 
Fehlbedienung oder Missbrauch! 
Es kann zu Verletzungen kommen, wenn das Produkt nicht in-
nerhalb der bestimmungsgemäßen Verwendung und der tech-
nischen Leistungsdaten verwendet wird. 
• Vor Inbetriebnahme Betriebsanleitung lesen! 
Pos : 14.8 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - durch Druckübersetzung wg. falsch ang esteuerter Ventile @ 35\mod_1542021474311_6.docx @ 1739744 @  @ 1 
 

Verletzungen durch Druckübersetzung wegen falsch ange-
steuerter Ventile! 
Ventile sind in Grundstellung (stromlos) dargestellt. 
Bei Anschluss von doppeltwirkenden Hydraulikelementen an 
zwei gleichen Ventilen müssen diese wechselweise Angesteu-
ert werden! 
Ungleiche Ventile müssen zusammen angesteuert werden! 
Pos : 14.9 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - Verbrennung durch heiß e Oberfl ächen @ 0\mod_1181649006203_6.docx @ 2178 @  @ 1 
 

Verbrennung durch heiße Oberfläche! 
Im Betrieb können Oberflächentemperaturen am Produkt über 
70 °C auftreten.  
• Alle Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten nur im abge-

kühlten Zustand bzw. mit Schutzhandschuhen durchführen. 
Pos : 14.10 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AA Verletzung - Ver brennung durch heiß e M agnetspul en @ 40\m od_1582807622716_6.docx  @ 1837347 @  @ 1 
 

Verbrennung durch heiße Magnetventile! 
Heiße Magnetspulen können Verbrennungen an Körperteilen 
verursachen. 
• Abhängig von der Einschaltdauer können im Betrieb hohe 

Temperaturen an den Magnetspulen auftreten. 
• Alle Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten nur im abge-

kühlten Zustand bzw. mit Schutzhandschuhen durchführen. 
Pos : 14.11 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AAA_END E @ 12\mod_1358318066188_0.docx @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos : 14.12 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht /AAA_VOR SICHT @ 12\mod_1358508040959_6.docx @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos : 14.13 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht /AA Arbeiten durch Fachpersonal @ 2\m od_1218446795822_6.docx @ 23370 @  @ 1 
 

Arbeiten durch Fachpersonal  
• Arbeiten nur durch berechtigtes Fachpersonal durchführen 

lassen. 
Pos : 14.14 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht /AA Leis tungsdaten des  Pr oduktes  @ 1\m od_1216302083387_6.docx @ 19464 @  @ 1 
 

Leistungsdaten des Produktes! 
Die zulässigen Leistungsdaten des Produktes, siehe Kapitel 
„Technische Daten“, dürfen nicht überschritten werden. 
Pos : 14.15 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht /AA Beschädigung von Hydraulikaggregat Drehfel drichtung ei nhalten @ 2\m od_1217332041708_6.docx @ 21015 @  @ 1 
 

Hydraulikaggregat kann beschädigt werden! 
• Die angegebene Drehfeldrichtung ist unbedingt einzuhalten! 
Pos : 14.16 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht /AAA_ENDE @ 12\mod_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
P
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os: 14.17 /R ömheld Modulverzeichnisse/Beschr eibung/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/061 Pum penaggregate/Allgemei n/Beschr eibung Dr uckbegrenzungsventil für System druck  neu 2017 @ 29\m od_1485940998030_6.docx  @ 396888 @  @ 1 
 

Druckbegrenzungsventil für den Systemdruck 
Am Druckbegrenzungsventil (DBV) wird der gewünschte maxi-
male Systemdruck der Anlage eingestellt und der Pumpen-
druck begrenzt. Es schützt die Anlage gegen Überdruck seitens 
der Pumpe. 
Das DBV wird an der Einstellschraube (Kunststoff-Flügel-
schraube) eingestellt. 
 
Pos : 14.18 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /Allgem ein/Betriebsdruck  ei nstellen allgemei ne D 8026 01.2018 @ 33\mod_1515148715663_6.docx @ 429591 @  @ 1 
 

Der Systemdruck in einer hydraulischen Anlage entspricht der 
Verknüpfung von Pumpe, Motor und Druckbegrenzungsventil. 
Hydraulische Anlagen müssen gegen Überdruck abgesichert 
werden. 
Das Druckbegrenzungsventil (kurz DBV) begrenzt den Pum-
pendruck im System auf einen eingestellten Wert. 
Ist dieser Wert erreicht wird der gesamte Volumenstrom der 
Pumpe über das DBV in den Tank abgelassen. 
Das führt zu einer starken und sehr schnellen Erwärmung des 
Öls. 
 
Abhängig von der Betriebsart sind folgende Maßnahmen 
nach dem Druckaufbau zwingend erforderlich: 
(siehe Kapitel Beschreibung/ Betriebsarten) 
• im Abschaltbetrieb ist der Pumpenmotor abzuschalten. 
• im drucklosen Umlauf Betrieb ist die Pumpe auf drucklosen 

Umlauf zu schalten. 
 
Pos : 14.19 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /061 Pum penaggregate/D8026/D8026 Bild Beschrei bung Betri ebsdr uck eins tell en @ 24\m od_1459260921606_6.docx  @ 241031 @  @ 1 
 

 
Abb. 27: Komponenten am Druckbegrenzungsventil 
 

c Druckbegrenzungsventil 
Systemdruck 

c1 Kontermutter 
c2 Einstellschraube zur 

Druckverstellung des Sys-
temdruckes 

t elektronischer Druck-
schalter mit Digitalanzeige 
für den Systemdruck 

x Wegeventil für drucklo-
sen Umlauf 

P Anschlussmöglichkeit 
an Systemdruck G3/8 

R Anschlussmöglichkeit 
an Rücklauf (Tank) 
G1/2 

 
Weitere Hinweise zum Druckschalter in der entsprechenden 
Betriebsanleitung. 
 
Pos : 14.20 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /Allgem ein/Beschrei bung zuerst MB, dann Betri ebsdruck eins tell en @ 5\m od_1285071786474_6.docx @ 54552 @  @ 1 
 

Wenn ein separater Druckschalter zur Maschinenbeeinflussung 
vorhanden ist (siehe Hydraulikplan), gilt: 
1. zuerst Maschinenbeeinflussung einstellen (siehe Abschnitt 

„Maschinenbeeinflussung einstellen“ (optional)), 
2. danach Betriebsdruck einstellen 
 
Pos : 1

4.21 /R ömheld Modulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 H ydr aulik-Druckerzeuger/061 Pum penaggregate/D 8026/D 8026 Betri ebsdruck eins tell en mit T each-In System druckschalter 01.2018 @ 33\mod_1515144238193_6.docx @ 429567 @ 33 @ 1 
 

9.4.1 Betriebsart Abschaltbetrieb 
Druckerhöhung 
• Am Druckbegrenzungsventil (DBV) (c) die Einstellschraube 

(c2) im Gegenuhrzeigersinn einige Umdrehungen heraus-
drehen 

• Betriebsspannung einschalten. 
• Der elektronische Druckschalter mit Digitalanzeige (t) befin-

det sich automatisch im RUN-Modus. Der aktuelle Druck 
wird angezeigt. 

• Tasten ▲ und ▼ (Reset/Esc) am Druckschalter (t) gleich-
zeitig mindestens 3 Sekunden lang betätigen (siehe Be-
triebsanleitung des elektronischen Druckschalters). 

• Damit ist der TEACH-Modus aktiviert. Die Digitalanzeige er-
lischt im TEACH-Modus zyklisch. 

• Der Pumpenmotor läuft nun im Dauerbetrieb gegen Druck. 
Der Druck wird an der Digitalanzeige angezeigt. 

• Am DBV (c) mittels Einstellschraube (c2) im Uhrzeigersinn 
den gewünschten höheren Druck einstellen. Kontrolle durch 
Digitalanzeige. 

• Kontermutter (c1) anziehen. 
 Der Druck wird an der Digitalanzeige angezeigt. 
• Am elektronischen Druckschalter (t) Taste Enter/Set betäti-

gen. 
• Der Pumpenmotor schaltet nun ab. 
 
Bei 10% Druckabfall (Rückschaltpunkt Druckschalter) wird der 
Pumpenmotor wieder eingeschaltet und die Pumpe fördert 
nach. 
 
Druckreduzierung 
• Um eine Druckreduzierung durchführen zu können, muss 

nach der Aktivierung des TEACH-Modus das DBV (c) mit-
tels Einstellschraube (c2) gegen den Uhrzeigersinn einige 
Umdrehungen herausgedreht werden. 

• Ein beliebiges Steuerventil zur Druckentlastung des Sys-
tems betätigen. 

• Danach vorgehen wie bei einer Druckerhöhung. 
 

9.4.2 Betriebsart Druckloser Umlauf 
Druckerhöhung 
• Am Druckbegrenzungsventil (DBV) (c) die Einstellschraube 

(c2) im Gegenuhrzeigersinn einige Umdrehungen heraus-
drehen. 

• Betriebsspannung einschalten. 
• Der Motor läuft im Dauerbetrieb. 
• Der elektronische Druckschalter mit Digitalanzeige (t) befin-

det sich automatisch im RUN-Modus. Der aktuelle Druck 
wird angezeigt. 

• Tasten ▲ und ▼ (Reset/Esc) am Druckschalter (t) gleich-
zeitig mindestens 3 Sekunden lang betätigen (siehe Be-
triebsanleitung des Teach-In Druckschalters). 

• Damit ist der TEACH-Modus aktiviert. Die Digitalanzeige er-
lischt im TEACH-Modus zyklisch. 

• Das Ventil für den drucklosen Umlauf (x) muss anziehen. 
Die Pumpe erzeugt nun den eingestellten Druck. Der Druck 
wird an der Digitalanzeige angezeigt. 

• Am DBV (c) mittels Einstellschraube (c2) im Uhrzeigersinn 
den gewünschten höheren Druck einstellen. Kontrolle durch 
Digitalanzeige. 

• Kontermutter (c1) anziehen. 
• Der Druck wird an der Digitalanzeige angezeigt. 
• Am elektronischen Druckschalter (t) Taste Enter/Set betäti-

gen. 
• Das Ventil für den drucklosen Umlauf (x) muss nun abfal-

len. Die Pumpe fördert nun drucklos und wird entlastet 
(deutlich hörbar). 
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Bei 10% Druckabfall (Rückschaltpunkt Druckschalter) wird das 
Ventil für den drucklosen Umlauf wieder eingeschaltet und die 
Pumpe fördert nach. 
 
Druckreduzierung 
Vorgehen wie im Kapitel „Abschaltbetrieb“ beschrieben. 
 

 
Abb. 28: Ausführung des Druckschalters mit Teach-In Funktion 
 

 HINWEIS 
Einstellungen im warmen Betriebszustand kontrollieren und 
ggf. erneut einstellen. 
 
Pos : 14.22 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/070 Ölzuführungs-Elem ente/074 Dr uckschalter/F9734 Dr uckschalter/9740- 050/9740-050 Kurzanl eitung der T each-In-F unktion D 8026 @ 39\mod_1568368860432_6.docx @ 1798348 @ 3 @ 1 
 

9.4.3 Kurzanleitung der Teach-In Funktion 
Beim Teach-in-Verfahren (kurz Teachen) werden die Schalt- 
sowie Rückschaltpunkte durch Drücken der Enter/Set-Taste 
vom System berechnet und gespeichert. 
Damit ist die Druckschaltereinstellung beendet und der Druck-
schalter ist betriebsbereit (RUN-MODUS). 
1. Betriebsspannung anlegen. Das Gerät befindet sich nun au-

tomatisch im RUN-Modus 
2.  

Taste Reset/ Esc mindestens 3 s lang betäti-
gen. 
- Aktivierung des TEACH-Modus. (Pfeiltaste 

nach oben und Pfeiltaste nach unten gleich-
zeitig drücken) 

 

Das Gerät befindet sich nun im TEACH-Modus (Anzeige er-
lischt zyklisch). 
 
3. Nun kann der Druck am Druckerzeuger eingestellt und am 

Display des Druckschalters kontrolliert werden. 
4.  

Enter/Set Taste kurz betätigen. 

 

Das Gerät befindet sich nun wieder automatisch im RUN-
Modus, die Schaltpunkte wurden neu berechnet und gespei-
chert. 
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Systemdruck  
Wird der Systemdruck reduziert, so muss eine Druckentlastung 
auf der Verbraucherseite vorgesehen werden! 
Dies ist nötig, um das integrierte Rückschlagventil entlasten zu 
können, da sonst die Funktion beeinträchtigt wird. 
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9.4.4 Maschinenbeeinflussung (MB) mit mechanischem 
Druckschalter einstellen 

Der Druckschalter wird auf ca. 80% des Betriebsdruckes einge-
stellt bzw. auf den im Hydraulikplan angegebenen Druck. 
Zur Nutzung als Maschinenfreigabe wird er elektrisch mit der 
Steuerung der Bearbeitungsmaschine verkettet. 
So kann diese erst anlaufen, wenn die Vorrichtung gespannt 
ist. 
Andererseits wird die Bearbeitungsmaschine sofort abgeschal-
tet, wenn der Druck im System um mehr als 20% absinkt. 

 
Abb. 29: Schaltpunkte bei Maschinenbeeinflussung 
 

S Schaltausgang P Betriebsdruck 

 
Vorgehensweise zur Einstellung: 
• Druckbegrenzungsventil (Systemdruck) auf 80% des Be-

triebsdruckes einstellen. Dazu den Druckschalter zur Pum-
penmotorabschaltung auf den max. Einstellwert einstellen 
(„Reset“-Funktion bei Teach-In Druckschaltern). Der Pum-
penmotor muss permanent gegen Druck laufen. 

- Den nachfolgenden Einstellvorgang möglichst ohne Un-
terbrechung durchführen, da sich Öl nun stark erwärmt. 

• Entsprechendes Steuerventil zur Druckbeaufschlagung des 
einzustellenden Druckschalters betätigen. 

• Druckschalter im Gegenuhrzeigersinn drehen, bis der 
Schaltpunkt erreicht ist (LED leuchtet grün) (siehe Kapitel 
„Elektrischer Anschluss“/„Mechanischer Druckschalter“) 

• Druckschalter im Uhrzeigersinn drehen, bis der Rückschalt-
punkt erreicht ist (LED leuchtet gelb) 

Nach Beendigung der Druckschaltereinstellung (MB) muss der 
Betriebsdruck neu eingestellt werden. 
Der Pumpenmotor muss wieder korrekt abschalten oder die 
Pumpe muss durch einen „drucklosen Umlauf“ * entlastet wer-
den. 
 

 HINWEIS 
Arretierungsschraube lösen 
Die Einstellkappe ist mit der Arretierungsschraube gegen Ver-
stellen gesichert.  
Um eine andere Einstellung durchzuführen ist die Arretierungs-
schraube (Innensechskant SW2) zu lösen. 
Nach dem Einstellen muss die Einstellkappe wieder gesichert 
werden.  
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Abb. 30: Ausführung des mechanischen Druckschalters 
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9.5 Zwillings-Drosselrückschlagventil einstellen 
Drosselrückschlagventile beeinflussen den Volumenstrom bzw. 
den Durchfluss in einer Hydraulikleitung. Es drosselt nur in eine 
Richtung. 
In entgegengesetzter Richtung ist durch das Rückschlagventil 
ungedrosselter Durchfluss. 
 
Die stufenlose Verstellung des Volumenstromes geschieht 
durch Drehen an den Einstellschrauben(b). 
Die Schutzkappe (a) schützt vor äußeren Einflüssen. 
 

 
Abb. 31: Zwillings-Drosselrückschlagventil (Funktion in A+B-
Leitung) 
 
Zum Einstellen wie folgt vorgehen: 
• Schutzkappe (a) entfernen. 
• Drossel mit Einstellschraube (b) auf min. Durchfluss stellen 

(Rechtsanschlag). 
• Steuerventil so schalten, dass die einzustellende Hydraulik-

leitung beaufschlagt wird. 
• Drossel mit Einstellschraube (b) öffnen bis der Durchfluss 

die gewünschte Geschwindigkeit am Verbraucher bewirkt. 
• Einstellschraube kontern. 
• Einstellung überprüfen. Dazu Steuerventil so schalten, dass 

die Hydraulikleitung entlastet wird und dann wieder wech-
seln. 

• Schutzkappe aufstecken 
 
Vorgang für andere Hydraulikleitungen wiederholen (wenn vor-
handen). 
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9.6 Druckregelsitzventil einstellen 
Druckregelsitzventile reduzieren den Systemdruck einer Anlage 
in einem Teil des Hydrauliksystems auf einen geringeren Wert. 
Vor dem Ventil steht der Systemdruck an, der Ausgangsdruck 
nimmt den eingestellten Druck an. 
 
Die stufenlose Verstellung des Ausgangsdrucks geschieht 
durch Drehen an der Einstellschraube (b). 
 

 
Abb. 32: Druckregelsitzventil (Zwischenplattenbauweise) 
 

Zum Einstellen wie folgt vorgehen: 
• Druckregelsitzventil mit Einstellschraube (b) auf min. Druck 

stellen (Linksanschlag). 
• Am Anschluss (c) ist ein Manometer mit passendem Mess-

bereich zu montieren (wenn nicht vorhanden). 
• Steuerventil so schalten, dass die einzustellende Hydraulik-

leitung beaufschlagt wird. 
• Druckregelventil mit Einstellschraube (b) verstellen bis der 

gewünschte Druck am Manometer angezeigt wird. 
• Einstellschraube kontern (a). 
• Einstellung überprüfen. Dazu Steuerventil so schalten, dass 

die Hydraulikleitung entlastet wird und dann wieder wech-
seln. 
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9.7 Druckbegrenzungsventil in A+B einstellen 
Druckbegrenzungsventile (DBV) in den Ventilabgängen A+B 
bieten einen zusätzlichen Schutz gegen Überschreitung des 
zulässigen Maximaldruckes der Verbraucher. 
Dazu werden diese DBVs auf den Systemdruck +20 bar oder 
auf den max. zulässigen Betriebsdruck der angeschossenen 
Verbraucher eingestellt. 
 
Die stufenlose Verstellung des Druckes geschieht durch Dre-
hen an der Einstellschraube (b). 
 

 
Abb. 33: Druckbegrenzungsventil (Zwischenplattenbauweise) 
 
Zum Einstellen wie folgt vorgehen: 
• Druckbegrenzungsventil mit Einstellschraube (b) auf min. 

Druck stellen (Linksanschlag). 
• Während der Einstellung ist es erforderlich, dass der Pum-

penmotor im Dauerbetrieb läuft und das Ventil für den 
drucklosen Umlauf (wenn vorhanden) aktiviert ist. 

• Das Druckbegrenzungsventil für den Systemdruck auf max. 
Druck (Rechtsanschlag) stellen (siehe Kap. „Betriebsdruck 
einstellen“). 

• Druck am Systemdruck-Manometer oder an der Digitalan-
zeige des Druckschalters überwachen. 

• Steuerventil so schalten, dass die einzustellende Hydraulik-
leitung beaufschlagt wird. 

• Druckbegrenzungsventil mit Einstellschraube (b) verstellen 
bis der gewünschte Druck am Manometer angezeigt wird. 

• Einstellschraube kontern (a). 
• Einstellung überprüfen. Dazu Steuerventil so schalten, dass 

die Hydraulikleitung entlastet wird und dann wieder wech-
seln. 

• Vorgang für andere Hydraulikleitungen wiederholen (wenn 
Vorhanden). 

• Hydraulikanlage auf den Systemdruck einstellen. (siehe 
Kap. „Betriebsdruck einstellen“).  
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10 Betrieb 
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 GEFAHR 
Pos : 15.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Gefahr/AA Gefahr - Pum penmotor l äuft  nach Druckabfall an @ 20\mod_1434095853203_6.docx @ 218185 @  @ 1 
 

Verletzung durch Bewegung der angeschlossenen An-
triebe! 
• Der Pumpenmotor läuft nach dem Spannvorgang und ei-

nem Druckabfall von 10% erneut an, um den Spanndruck 
aufrecht zu halten! 

• Angeschlossene Antriebe können eine Bewegung ausfüh-
ren! 

• Arbeitsbereich der Antriebe sichern! 
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Verletzungen durch Druckübersetzung wegen falsch ange-
steuerter Ventile! 
Ventile sind in Grundstellung (stromlos) dargestellt. 
Bei Anschluss von doppeltwirkenden Hydraulikelementen an 
zwei gleichen Ventilen müssen diese wechselweise Angesteu-
ert werden! 
Ungleiche Ventile müssen zusammen angesteuert werden! 
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Verbrennung durch heiße Oberfläche! 
Im Betrieb können Oberflächentemperaturen am Produkt über 
70 °C auftreten.  
• Alle Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten nur im abge-

kühlten Zustand bzw. mit Schutzhandschuhen durchführen. 
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Verbrennung durch heiße Magnetventile! 
Heiße Magnetspulen können Verbrennungen an Körperteilen 
verursachen. 
• Abhängig von der Einschaltdauer können im Betrieb hohe 

Temperaturen an den Magnetspulen auftreten. 
• Alle Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten nur im abge-

kühlten Zustand bzw. mit Schutzhandschuhen durchführen. 
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Überhitzung des Systems 
Um eine Überhitzung des Systems zu vermeiden, darf die ma-
ximale Laufzeit (relative Einschaltdauer) nicht überschritten 
werden. 
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Bei Arbeiten am und mit dem Produkt, Schutz-
handschuhe tragen! 
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Bei Arbeiten am und mit dem Produkt geeignete 
Schutzausrüstung tragen! 
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Einschaltdauer des Elektromotors (ED) 
Die relative Einschaltdauer des Elektromotors (ED) ist abhän-
gig von der Betriebsart des Pumpenaggregates. 
Es gilt für die Betriebsart Abschaltbetrieb S3 oder drucklosen 
Umlauf S6: 
• Im Abschaltbetrieb wird der Elektromotor nach Erreichen 

des eingestellten Betriebsdruckes abgeschaltet. 
• Im Drucklosen Umlauf Betrieb schaltet ein Ventil den Volu-

menstrom der Pumpe drucklos in den Tank, der Elektromo-
tor läuft im Dauerbetrieb. 

 

 
Einschaltdauer berechnen 
Für die Berechnung der relativen Einschaltdauer des Elektro-
motors wird eine Spielzeit (tS) von 10 Minuten zu Grunde ge-
legt. Bei 40% ED darf z.B. die Höchstbelastung (tB) innerhalb 
der Spielzeit 4 Minuten nicht überschreiten. Während der restli-
chen Zeit (tSt) ist der Motor abgeschaltet (S3) oder er läuft in 
Betriebsart S6 ständig mit einer Leistung von kleiner 50%. 
Weitere Angaben siehe Kapitel Technische Daten und Katalog-
blatt D8.026 
 

 HINWEIS 
Einschaltdauer (ED) 
Die erreichbare Einschaltdauer bezieht sich nur auf den Elekt-
romotor. 
Die Laufzeit der Pumpe bei max. Druck ist abhängig von den 
dabei auftretenden Leistungsverlusten. 
Das Öl wird über das Druckbegrenzungsventil in den Tank ge-
leitet, wenn das Pumpenaggregat bei 100% ED gefahren und 
keine Verbraucher betrieben werden. Hierbei erwärmt sich das 
Öl. 
Es ist zu beachten, dass die Öltemperatur 63°C nicht über-
steigt. 
 
 

Die relative Einschaltdauer (%ED) kann wie folgt berechnet 
werden: 

 
Abb. 34: Diagramm relative Einschaltdauer 
 

B Belastung (Druck) 
S Start 
tB Belastung vom Anlaufen 

des Elektromotors bis 
zum Abschalten 

tS Spielzeit (Minuten) 
tSt Stillstandszeit oder 

Druckloser Umlauf-Zeit 

 

 
Unterschiedliche Belastungs- und Stillstandszeiten werden ein-
fach addiert. 
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11 Wartung 
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Verletzung durch unsachgemäße Wartung! 
• Wartungsarbeiten dürfen nur in spannungsfreiem und 

drucklosem Zustand ausgeführt werden. 
• Arbeitsbereiche sichern. 
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Verletzungen durch Druckübersetzung wegen falsch ange-
steuerter Ventile! 
Ventile sind in Grundstellung (stromlos) dargestellt. 
Bei Anschluss von doppeltwirkenden Hydraulikelementen an 
zwei gleichen Ventilen müssen diese wechselweise Angesteu-
ert werden! 
Ungleiche Ventile müssen zusammen angesteuert werden! 
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Verbrennung durch heißes Öl! 
• Im Betrieb können durch Umgebungseinflüsse Öltempera-

turen bis 70 °C auftreten. 
• Alle Arbeiten nur im abgekühlten Zustand durchführen. 
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Verbrennung durch heiße Oberfläche! 
Im Betrieb können Oberflächentemperaturen am Produkt über 
70 °C auftreten.  
• Alle Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten nur im abge-

kühlten Zustand bzw. mit Schutzhandschuhen durchführen. 
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Verbrennung durch heiße Magnetventile! 
Heiße Magnetspulen können Verbrennungen an Körperteilen 
verursachen. 
• Abhängig von der Einschaltdauer können im Betrieb hohe 

Temperaturen an den Magnetspulen auftreten. 
• Alle Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten nur im abge-

kühlten Zustand bzw. mit Schutzhandschuhen durchführen. 
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 VORSICHT 
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Arbeiten durch Fachpersonal  
• Arbeiten nur durch berechtigtes Fachpersonal durchführen 

lassen. 
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Bei Arbeiten am und mit dem Produkt geeignete 
Schutzausrüstung tragen! 
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 HINWEIS 
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Betriebsanleitungen 
• Weitere Betriebsanleitungen für einzelne Komponenten im 

Internet (www.ROEMHELD.de) oder auf Anfrage erhältlich! 
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11.1 Wartungsplan 
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Wartungsarbeit Intervall Durchführung 

Reinigung Nach Bedarf Bediener 

Prüfung Täglich Bediener 

Prüfung der Hyd-
raulikanlage und 
der Komponenten 

Jährlich Fachpersonal 

Wechsel der 
Druckflüssigkeit 
nach Inbetrieb-
nahme 

Nach 250 Be-
triebsstunden 
bzw. nach drei 
Monaten 

Fachpersonal 

Prüfung der 
Druckflüssigkeiten, 
bei Bedarf Wech-
sel inkl. Filter 

Nach 1250 Be-
triebsstunden 
oder sechs Mo-
naten 

Fachpersonal 

Wechsel der 
Druckflüssigkeit 
inkl. Filter 

Nach 2500 Be-
triebsstunden, 
spätestens nach 
24 Monaten 
oder bei Schä-
den 

Fachpersonal 

Reparatur  Römheld-Service-
Personal 

 

 HINWEIS 
Ruhezeit 
• Ruhezeit von mindestens 1 Stunde nach Wechsel der 

Druckflüssigkeit einhalten! 
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11.1.1 Regelmäßige Kontrollen 
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Kontrollen durch den Bediener sind wie folgt durchzuführen: 
 
Pos : 16.20 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/T ägliche Prüfungen @ 0\m od_1179931403062_6.docx @ 1598 @ 3 @ 1 
 
 

11.1.2 Tägliche Prüfungen 
Pos : 16.21 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/Allgem ein/T ägliche Prüfungen Druckerzeuger und Einpressvorrichtungen @ 8\m od_1320406143270_6.docx  @ 87414 @  @ 1 
 

• Kontrolle aller Befestigungsschrauben, falls erforderlich 
nachziehen. 

• Kontrolle der Kabelbefestigungen und -verschraubungen, 
falls erforderlich nachziehen. 

• Hydraulikschläuche, Hydraulikrohre und Kabel auf mögliche 
Beschädigungen, Scheuerstellen usw. 

• Hydraulikkomponenten auf äußere Leckagen prüfen - falls 
erforderlich Verschraubungen nachziehen. 

• Hydraulikschläuche dürfen nicht mit Stoffen in Kontakt kom-
men, die eine Schädigung (Säuren, Laugen, Lösemittel,...) 
bewirken können. 

• Ölstand des Hydraulikaggregates prüfen (siehe Kapitel Öl 
einfüllen) - ggf. Öl (Spezifikation siehe Kapitel Öl einfüllen) 
nachfüllen. 

• Kontrolle der Schutzeinrichtungen nach Kapitel Schutzein-
richtungen. 

 
Pos : 16.22 /W erk
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sunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Jährliche Pr üfung en @ 0\m od_1179931443171_6.docx @ 1602 @ 3 @ 1 
 

11.1.3 Jährliche Prüfung 
Pos : 16.23 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/060 Hydraulik-Druckerzeuger/Allgemei n/Jährliche Pr üfung en Hydr aulikanlage, Hydraulikschläuche @ 4\m od_1270123716730_6.docx @ 47852 @  @ 1 
# 

Hydraulikanlage, Hydraulikschläuche  
Die gesamten, hydraulischen Komponenten sind mindestens 
einmal jährlich auf ihren arbeitssicheren Zustand durch einen 
Sachkundigen zu prüfen. Festgestellte Schäden sind sofort zu 
beheben. 
 
Dabei sind folgende Prüfungen und Arbeiten durchzuführen: 
• Hydraulikschläuche sind mindestens einmal jährlich auf ih-

ren arbeitssicheren Zustand durch einen Sachkundigen zu 
prüfen. Festgestellte Schäden sind sofort zu beheben. 

• Die Hydraulikschläuche der Vorrichtung sind gemäß der 
BGR 237 nach spätestens 6 Jahren gegen neue Hydraulik-
schläuche auszutauschen. 

 
Pos : 16.24 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/R einigung @ 0\mod_1175588402921_6.docx @ 604 @ 2 @ 1 
 

11.2 Reinigung 
Pos : 16.25 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AAA_WARNUN G @ 12\m od_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos : 16.26 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AA Verletzung - Ver brennung durch heiß e Oberflächen @ 0\m od_1181649006203_6.docx @ 2178 @  @ 1 
 

Verbrennung durch heiße Oberfläche! 
Im Betrieb können Oberflächentemperaturen am Produkt über 
70 °C auftreten.  
• Alle Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten nur im abge-

kühlten Zustand bzw. mit Schutzhandschuhen durchführen. 
Pos : 16.27 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AA Verletzung - Ver brennung durch heiß e M agnetspul en @ 40\m od_1582807622716_6.docx  @ 1837347 @  @ 1 
 

Verbrennung durch heiße Magnetventile! 
Heiße Magnetspulen können Verbrennungen an Körperteilen 
verursachen. 
• Abhängig von der Einschaltdauer können im Betrieb hohe 

Temperaturen an den Magnetspulen auftreten. 
• Alle Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten nur im abge-

kühlten Zustand bzw. mit Schutzhandschuhen durchführen. 
Pos : 16.28 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AA Verletzung - durch herausflieg ende T eile oder Öl! @ 3\m od_1252045546672_6.docx  @ 38069 @  @ 1 
 

Verletzung durch herausfliegende Teile oder Öl! 
• Bei Reinigung sind Schutzbrille, Schutzschuhe und Schutz-

handschuhe zu tragen! 
Pos : 16.29 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AAA_END E @ 12\mod_1358318066188_0.docx @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos : 16.30 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht /AAA_VOR SICHT @ 12\mod_1358508040959_6.docx @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos : 16.31 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht /AA Aggressive Rei nigungsmittel .. @ 3\m od_1251980826124_6.docx  @ 38053 @  @ 1 
 

Sachschaden, Beschädigung oder Funktionsausfall 
Durch aggressive Reinigungsmittel kann es zu Beschädigung, 
besonders von Dichtungen kommen. 
Das Produkt darf nicht mit: 
• Korrosiven oder ätzenden Substanzen oder 
• Organischen Lösemitteln wie halogenierte oder aromati-

sche Kohlenwasserstoffe und Ketone (Nitroverdünnung, 
Aceton etc.), gereinigt werden. 

Pos : 16.32 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht /AAA_ENDE @ 12\mod_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos : 16.33 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/Allgem ein/R ei nigung Dr uckerzeuger und Einpressvorrichtung en @ 2\m od_1218442050296_6.docx @ 23320 @  @ 1 
 

An den mechanischen Bauteilen sind täglich nachfolgende Rei-
nigungsarbeiten durchzuführen: 
• Produkt mit Putztüchern- oder Lappen reinigen. 
• Bewegliche Teile (Kolbenstangen, Führungen etc.) und 

nicht beschichtete Stahlteile anschließend leicht einölen. 
 
Pos : 16.34 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/W artung und Prüfung der Dr uckfl üssigkeit  @ 5\m od_1284444939614_6.docx @ 54359 @ 2 @ 1 
 

11.3 Wartung und Prüfung der Druckflüssigkeit  
Pos : 16.35 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/060 Hydraulik-Druckerzeuger/Allgemei n/W artung und Prüfung der Druckfl üssigkeit  @ 5\m od_1284445358409_6.docx @ 54380 @  @ 1 
 

Wichtige Einflussfaktoren auf den Verschmutzungsgrad der 
Hydraulikflüssigkeit sind: 
• Umgebungsverschmutzung, 
• Größe der Hydraulikanlage, 
• vorschriftsmäßiger Aufbau der Hydraulikanlage, 
• Anzahl der Verbraucher, 
• Taktzeit, 
• Anzahl der Flüssigkeitsumwälzungen über den Filter pro 

Zeiteinheit, 
• Umsetzung der Wartungspläne, 
• Ausbildung des Wartungspersonals. 

Diese verändern die Gebrauchseigenschaften von Druckflüs-
sigkeiten und lassen diese altern. 
Die Überwachung des Zustandes und eine den Erfordernissen 
der Anwendung angepasste Filterung (gegebenenfalls Entwäs-
serung und Entgasung) sind zur Erhaltung der Gebrauchsei-
genschaften und Sicherung einer langen Gebrauchsdauer von 
Hydraulikflüssigkeit und Komponenten unerlässlich. 
Die Druckflüssigkeit muss regelmäßig getauscht oder beim 
Schmierstoffhersteller bzw. von Fachpersonal untersucht wer-
den. 
Eine Referenzuntersuchung empfiehlt sich nach Angaben des 
Wartungsplans mit Auswertung nach ISO 4406 oder Masse an 
festen Fremdstoffen mit Auswertung nach EN 12662. 
 

 HINWEIS 
Garantie-, Haftungs- und Gewährleistungsansprüche  
Für Garantie-, Haftungs- und Gewährleistungsansprüche sind 
uns Wartungsnachweise und/oder die Ergebnisse von Druck-
flüssigkeitsanalysen bereitzustellen. 
 
Pos : 16.36 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Technische Daten/060 H ydr aulik-Druckerzeug er/061 Pum penaggregate/Druckfl üssigkeiten/R einheit  der Dr uckfl üssigkeiten (ohne Pr opventil) @ 10\m od_1336551070316_6.docx @ 99504 @  @ 1 
 

Reinheit der Druckflüssigkeiten 
Die zulässige Verschmutzung (ungelöste Fremdkörper in der 
Druckflüssigkeit) richtet sich nach dem schmutzempfindlichsten 
Bauteil der Hydraulikanlage. Die angegebene Reinheitsklasse 
ist der maximal zulässige Wert, der unter dem Aspekt der Be-
triebssicherheit (Verstopfen von Spalten, Blenden sowie dem 
Klemmen von Steuerkolben) und der Lebensdauer (Verschleiß-
reduzierung) nicht überschritten werden soll. 
 

Anwendung Mindest-
reinheit 
nach 
NAS 1638 

Mindest-
reinheit 
nach 
ISO 4406 

erreichbar 
mit Filter-
feinheit * 

Radialkolben- 
und Zahnrad-
pumpen, Ven-
tile und Zylin-
der  

8 
(empfohlen 
5 bis 7) 

20/ 17/ 13  20 μm 

Proportional-
Druck- und 
Stromventile 

7 
(empfohlen 
5 bis 6) 

18/ 16/ 13  10 μm 

* Wichtige Einflussfaktoren siehe Kapitel: "Wartung und Prü-
fung der Druckflüssigkeit." 
 

Hinweis 
Es ist zu beachten, dass eine neue Druckflüssigkeit “vom Fass” 
nicht die geforderte Reinheit erfüllt. Ggf. gereinigtes Öl verwen-
den. 
Durch ein Vermischen unterschiedlicher Arten von Druckflüs-
sigkeiten kann es unter Umständen zu ungewollten chemi-
schen Reaktionen mit Schlammbildung, Verharzung oder ähnli-
chem kommen. 
Daher sollten beim Wechsel zwischen verschiedenen Druck-
flüssigkeiten unbedingt die jeweiligen Hersteller konsultiert wer-
den. 
Auf jeden Fall ist die gesamte Hydraulikanlage gründlich zu 
spülen. 
 
Pos : 16.37.1 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Ölwechsel durchführ en @ 0\m od_1179905129484_6.docx @ 1427 @ 2 @ 1 
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11.4 Ölwechsel durchführen 
Pos : 16.37.2 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Gefahr/Umw eltgefährlich, durch Fachunternehm en entsorgen l assen @ 1\m od_1209717325929_6.docx @ 17794 @  @ 1 
 

 

Umweltgefährlich 
Wegen möglicher Umweltverschmutzungen müssen 
die einzelnen Komponenten von einem zugelasse-
nen Fachunternehmen entsorgt werden. 

 
Pos : 16.37.3 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AAA_WARNUN G @ 12\m od_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos : 16.37.4 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AA Verletzung - durch unsachgem äß e War tung! Dr ucklos schal ten @ 47\mod_1663753349622_6.docx @ 1926412 @  @ 1 
 

Verletzung durch unsachgemäße Wartung! 
• Wartungsarbeiten dürfen nur in spannungsfreiem und 

drucklosem Zustand ausgeführt werden. 
• Arbeitsbereiche sichern. 
Pos : 16.37.5 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AA Vergiftung - durch Kontak t mit H ydr auliköl - Öl  ei nfüllen @ 2\mod_1218793828107_6.docx @ 23579 @  @ 1 
 

Vergiftung durch Kontakt mit Hydrauliköl! 
• Beim Umgang mit Hydrauliköl das Sicherheitsdatenblatt be-

achten. 
• Schutzausrüstung tragen. 
Pos : 16.37.6 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AA Verletzung - Ver brennung durch heiß es Öl! @ 1\mod_1208946178796_6.docx @ 17045 @  @ 1 
 

Verbrennung durch heißes Öl! 
• Im Betrieb können durch Umgebungseinflüsse Öltempera-

turen bis 70 °C auftreten. 
• Alle Arbeiten nur im abgekühlten Zustand durchführen. 
Pos : 16.37.7 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AA Verletzung - Ver brennung durch heiß e Oberflächen @ 0\m od_1181649006203_6.docx @ 2178 @  @ 1 
 

Verbrennung durch heiße Oberfläche! 
Im Betrieb können Oberflächentemperaturen am Produkt über 
70 °C auftreten.  
• Alle Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten nur im abge-

kühlten Zustand bzw. mit Schutzhandschuhen durchführen. 
Pos : 16.37.8 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AA Verletzung - Ver brennung durch heiß e Mag netspul en @ 40\m od_1582807622716_6.docx  @ 1837347 @  @ 1 
 

Verbrennung durch heiße Magnetventile! 
Heiße Magnetspulen können Verbrennungen an Körperteilen 
verursachen. 
• Abhängig von der Einschaltdauer können im Betrieb hohe 

Temperaturen an den Magnetspulen auftreten. 
• Alle Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten nur im abge-

kühlten Zustand bzw. mit Schutzhandschuhen durchführen. 
Pos : 16.37.9 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AAA_END E @ 12\mod_1358318066188_0.docx @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos : 16.37.10 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Gebotszeichen/Sicherheits D atenbl ätter beachten! @ 4\mod_1271411891976_6.docx @ 48334 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten mit Betriebsstoffen, Sicherheits- 
Datenblätter beachten! 

 
Pos : 16.37.11 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AAA_HINWEIS @ 12\m od_1358508459726_6.docx  @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 16.37.12 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AA Ölw echsel  nur im kalten Zus tand durchführ en. @ 1\mod_1209018143234_6.docx @ 17069 @  @ 1 
 

• Ölwechsel nur im kalten Zustand durchführen. 
Pos : 16.37.13 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AA Hydrauliköl g emäß  Hinw eisschild am Ölei nfüllstutzen verw enden. @ 5\mod_1284381248570_6.docx @ 54241 @  @ 1 
 

Hydrauliköl gemäß Hinweisschild verwenden  
Hydrauliköl gemäß Hinweisschild am Öleinfüllstutzen verwen-
den (siehe auch Technische Daten). 
Pos : 16.37.14 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AA Angaben zur Fil ter ung und R einheitskl asse der Dr uckfl üssigkeit beachten @ 5\m od_1284961524904_6.docx @ 54439 @  @ 1 
 

Filterung und Reinheitsklasse der Druckflüssigkeit 
Angaben zur Filterung und Reinheitsklasse der Druckflüssigkeit 
beachten (siehe technische Daten). 
Pos : 16.37.15 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AAA_END E @ 12\mod_1358507178129_0.docx @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos : 16.37.16 /R ömheld Modulverzeichnisse/Inbetriebnahme/060 Hydraulik-Druckerzeuger/Allgemei n/Beschr eibung Entlüftung Kol benpum pen @ 4\m od_1279000056050_6.docx @ 51899 @  @ 1 
 

Nur bei Kolbenpumpen 

 VORSICHT 
Funktionsstörung durch Luft im System 
Vor Öl Einfüllen Entlüftungsschraube M6 herausdrehen. 
Nach dem Einfüllen Entlüftungsschraube wieder einschrauben. 
 
Kolbenpumpen müssen entlüftet werden: 
1. Vor dem Einfüllen Entlüftungsschraube M6 herausdrehen. 
2. Öl einfüllen. 
3. Etwa 15 Minuten nach dem Einfüllen Entlüftungsschraube 

wieder einschrauben. 
 
Pos : 16.37.

 
 
 
 
 
 
 
17 /R ömheld Modulverzeichnisse/W artung/060 Hydraulik-Druckerzeuger /Allgem ein/Beim Ölw echsel  ist wi e folgt vorzug ehen @ 4\mod_1268300550340_6.docx @ 47274 @  @ 1 
 

Beim Ölwechsel ist wie folgt vorzugehen: 
Pos : 16.37.18 /R ömheld Modulverzeichnisse/W artung/060 Hydraulik-Druckerzeug er/Allgem ein/Beschrei bung Ölw echsel allgem ein Teil 1 @ 4\m od_1268300617180_6.docx  @ 47280 @  @ 1 

1. Sicherstellen, dass alle hydraulischen Antriebe (Hydrozylin-
der usw.) in Grundstellung eingefahren sind! 

2. Hauptschalter an Elektrosteuerung ausschalten, Schaltstel-
lung „0“, bzw. spannungsfrei schalten. 

3. Anlage drucklos machen, z. B. durch Drücken der Handnot-
betätigung an den Ventilen (bauartabhängig). 

Pos : 16.37.19 /R ömheld Modulverzeichnisse/W artung/060 Hydraulik-Druckerzeug er/Allgem ein/Beschrei bung Ölw echsel allgem ein Teil 2 @ 4\m od_1268301202347_6.docx  @ 47297 @  @ 1 
 

4. Ölablassschraube herausdrehen. 
5. Öl vollständig ablassen. 
6. Ölablassschraube einschrauben - ggf. neue Schraube 

(siehe Ersatzteilliste) einschrauben. 
Pos : 16.37.20 /R ömheld Modulverzeichnisse/Inbetriebnahme/060 Hydraulik-Druckerzeuger/Allgemei n/N eue Ordnung/Beschr eibung Öl einfüllen über Einfüll- und Belüftungsfilter T eil 1 @ 8\m od_1327489046234_6.docx @ 90729 @  @ 1 
 

7. Deckel zum Öl einfüllen am Rücklauffilter oder des Einfüll- 
und Belüftungsfilters abschrauben. 

Pos : 16.37.21 /R ömheld Modulverzeichnisse/Inbetriebnahme/060 Hydraulik-Druckerzeuger/Allgemei n/N eue Ordnung/Beschr eibung - N ur Einfüll öffnung (d) verw enden @ 26\m od_1468403864507_6.docx  @ 251101 @  @ 1 
 

• Belüftungs- und Einfüllelement (d) verwenden! 
• Bei Rücklauffilter, Filterpatrone entnehmen! 

Pos : 16.37.22 /R ömheld Modulverzeichnisse/Inbetriebnahme/060 Hydraulik-Druckerzeuger/Allgemei n/N eue Ordnung/Beschr eibung Öl einfüllen Kolbenpumpe M 6 her ausdr ehen @ 14\m od_1380708827285_6.docx  @ 174389 @  @ 1 
 

8. Entlüftungsschraube M6 herausdrehen. 
Pos : 16.37.23 /R ömheld Modulverzeichnisse/Inbetriebnahme/060 Hydraulik-Druckerzeuger/Allgemei n/N eue Ordnung/Beschr eibung - N ur bei  Kolbenpumpen - Entlüf tungsschraube M 6 @ 26\mod_1468334006397_6.docx @ 250999 @  @ 1 
 

• Entlüftung M6 (h) nur bei Kolbenpumpen notwendig! 
Pos : 16.37.24 /R ömheld Modulverzeichnisse/Inbetriebnahme/060 Hydraulik-Druckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/Ölwechsel R üklauffil ter oder Einfüll- und Bel üftungsfilter Teil 2 D 8026 @ 30\mod_1491913778502_6.docx @ 406325 @  @ 1 
 

9. Trichter mit Sieb oder Filtertuch (siehe Kapitel „Wartung 
und Prüfung der Druckflüssigkeit“), in den Öleinfüllstutzen 
(d) einführen. 

10. Hydrauliköl einfüllen, bis Hydrauliköl zwischen den beiden 
Markierungen der Ölstandanzeige (f) zu sehen ist. 

11. Deckel einschrauben. 
12. Vorrichtung mehrmals betätigen. (Bei erstmaliger Inbetrieb-

nahme Kapitel "Entlüften der Hydraulik" beachten.) 
13. Ölstand an der Ölstandanzeige (f) kontrollieren und ggf. 

Hydrauliköl nachfüllen. 
Pos : 16.37.25 /R ömheld Modulverzeichnisse/Inbetriebnahme/060 Hydraulik-Druckerzeuger/Allgemei n/N eue Ordnung/Beschr eibung Öl einfüllen Kolbenpumpe M 6 einschrauben @ 14\mod_1380708959404_6.docx @ 174401 @  @ 1 
 

14. Nach 15 Minuten Entlüftungsschraube M6 wieder ein-
schrauben. 

Pos : 16.37.26 /R ömheld Modulverzeichnisse/Inbetriebnahme/060 Hydraulik-Druckerzeuger/Allgemei n/N eue Ordnung/Beschr eibung - N ur bei  Kolbenpumpen - Entlüf tungsschraube M 6 @ 26\mod_1468334006397_6.docx @ 250999 @  @ 1 
 

• Entlüftung M6 (h) nur bei Kolbenpumpen notwendig! 
 

Pos : 16.37.27 /R ömheld Modulverzeichnisse/Inbetriebnahme/060 Hydraulik-Druckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/D 8026 Bild Beschr eibung Ölei nfüllen V11/V27 @ 33\mod_1514892924922_6.docx @ 429287 @  @ 1 
 

 
Abb. 35: Abbildung auf Aggregatdeckel V11/27/40/63 
 

h1 Hinweisschild Kolben-
pumpe entlüften 

L Anschluss Ø10L für 
Lecköl 

 
Pos : 16.37.28 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AAA_HINWEIS @ 12\m od_1358508459726_6.docx  @ 130354 @  @ 1 
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 HINWEIS 
 
Pos : 16.37.29 /R ömheld Modulverzeichnisse/Inbetriebnahme/060 Hydraulik-Druckerzeuger/Allgemei n/N eue Ordnung/AA Beschrei bung Öl ei nfüll en/wechsel n -Übersicht der Komponenten beachten- @ 26\m od_1469172843358_6.docx @ 252549 @  @ 1 
 

Komponentenübersicht 
Kapitel „Übersicht der Komponenten“ beachten! 
Pos : 16.37.30 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AA Bei einem Ölwechsel immer auch den Ölfilter (Dr uckfilter) zu erneuern. @ 1\mod_1209018140187_6.docx @ 17064 @  @ 1 
 

Ölwechsel 
Es wird empfohlen, bei einem Ölwechsel immer auch den Ölfil-
ter zu erneuern. 
Pos : 16.37.31 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AA Ruhezeit beim Ölwechsel @ 18\mod_1420611743772_6.docx @ 207198 @  @ 1 
 

Ruhezeit 
• Ruhezeit von mindestens 1 Stunde nach Wechsel der 

Druckflüssigkeit einhalten! 
Pos : 16.37.32 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AAA_END E @ 12\mod_1358507178129_0.docx @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos : 16.38 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Ölfilter  (Druckfilter) aus tauschen @ 0\m od_1179907245734_6.docx @ 1435 @ 3 @ 1 
 

11.4.1 Ölfilter (Druckfilter/ Rücklauffilter) austauschen 
Pos : 16.39 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/060 Hydraulik-Druckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/D 8026 Ölfilter (Dr uckfilter) aus tauschen Bild @ 20\m od_1434547482884_6.docx  @ 218597 @  @ 1 
 
 

 
Abb. 36: Anschlussblock mit Hochdruckfilter und Schraubde-
ckel des Ölfilters (k) 
 

c Druckbegrenzungsventil 
k Hochdruckfilter mit 

Schraubdecke 
k3 Einschraubsensor 

k2 Filterkontrolle 
t elektronischer System-

Druckschalter mit Digi-
talanzeige  

 
Pos : 16.40 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/H ochdr uckfilter @ 26\m od_1467107787749_6.docx @ 248493 @ 3 @ 1 
 

11.4.2 Hochdruckfilter 
Pos : 16.41 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/060 Hydraulik-Druckerzeuger/061 Pumpenaggregate/Allgemei n/D 8026 H ochdr uckfilter aus tauschen Teil 1 @ 26\mod_1469018844959_6.docx @ 252385 @  @ 1 
 
 

1. Pumpenaggregat spannungsfrei schalten. 
2. Anlage drucklos machen, z. B. durch Drücken der Handnot-

betätigung an den Ventilen. 
3. Schraubdeckel des Ölfilters (k) mit Gabelschlüssel heraus-

schrauben. 
Pos : 16.42 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/060 Hydraulik-Druckerzeuger/061 Pumpenaggregate/Allgemei n/Ölfilter  (Druckfilter) aus tauschen Teil 2 @ 0\m od_1179906813015_6.docx  @ 1431 @  @ 1 
 

4. Magnetring säubern. 
5. Filterpatrone einsetzen. 
6. Schraubdeckel wieder befestigen. 
 
 
 

 HINWEIS 
• Zum dichten Anschluss eines neuen Druckfilters müssen 

Sie auch O-Ring und Stützring erneuern (im Druckfilteraus-
tauschsatz enthalten). 

 
Ersatzteile 

Ersatzteil Bestell-Nr. 

Druckfilteraustauschsatz 3887 107 ( 10 µm ) 

 
Pos : 16.43 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/R ückl auffilter @ 26\m od_1467108084075_6.docx  @ 248585 @ 3 @ 1 

 

11.4.3 Rücklauffilter 
Pos : 16.44 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/060 Hydraulik-Druckerzeuger/061 Pumpenaggregate/Allgemei n/Filter aus tauschen allgem ein Teil 1 @ 5\m od_1282803273316_6.docx  @ 53851 @  @ 1 
 
 

1. Pumpenaggregat spannungsfrei schalten. 
2. Anlage drucklos machen, z. B. durch Drücken der Handnot-

betätigung an den Ventilen. 
3. Schraubdeckel des Ölfilters mit Gabelschlüssel heraus-

schrauben. 
4. Filterpatrone auf Verschmutzung prüfen und ggf. erneuern. 
5. Schraubdeckel des Ölfilters mit Gabelschlüssel festschrau-

ben. 
Pos : 16.45 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/060 Hydraulik-Druckerzeuger/061 Pumpenaggregate/Allgemei n/R ückl auffilter austauschen 3887-108/110 @ 14\m od_1382336783307_6.docx @ 174899 @  @ 1 
 
 

Durch Verwendung eines Verschmutzungsanzeigers wird der 
Zeitpunkt der Filterwartung signalisiert und dadurch eine opti-
male Ausnutzung der Filterstandzeit erreicht. 
 
Filterelemente 
Durchströmung von außen nach innen. Aus der Sternfaltung 
des Filtermaterials resultieren: 
• große Filterflächen 
• niedrige Druckverluste 
• hohe Schmutzkapazitäten 
• besonders lange Wartungsintervalle 
 
Ersatzteile 

Filterpatrone für Förder-
leistung der Pumpe 

Bestell-Nr. 

 12 l/min 3887 109 (16 µm) 

> 12 l/min 3887 111 (16 µm) 

 
Pos : 16.46 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Ölsiebe rei nigen (wenn vorhanden) @ 0\m od_1179907311156_6.docx  @ 1439 @ 3 @ 1 
 

11.4.4 Ölsiebe reinigen (wenn vorhanden) 
Pos : 16.47 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/060 Hydraulik-Druckerzeuger/061 Pumpenaggregate/Allgemei n/Ölsiebe rei nigen @ 0\m od_1179907395593_6.docx @ 1443 @  @ 1 
 
 
 
 
 

 HINWEIS 
Die Siebscheiben befinden sich in den Hydraulikanschlüssen. 
 
Bei starker Verschmutzung müssen die Siebscheiben gereinigt 
werden. 
 
1. Verschraubungen an den Hydraulikanschlüssen abschrau-

ben. 
2. Siebscheibe mit einer Reißnadel herausdrehen. 
3. Siebscheibe reinigen und wieder einschrauben. 
4. Verschraubung wieder einschrauben. 
 
Ersatzteile 

Ersatzteil Bestell-Nr. 

Einschraub-Siebscheibe G1/4 3887 009 (0,63mm) 

Einschraub-Siebscheibe G3/8 3300 097 (0,63mm) 

Einschraub-Siebscheibe G1/2 3887 120 (0,63mm) 

 
Pos : 17.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Störungsbeseitigung @ 0\mod_1175588092078_6.docx @ 573 @ 1 @ 1 
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12 Störungsbeseitigung 
Pos : 17.2 /Röm held Modulverzeichnisse/Störungsbesei tigung/060 Hydr aulik-Druckerzeuger/061 Pum penaggregate/Allgemei n/Störungsbesei tigung 1 @ 4\m od_1267794000061_6.docx  @ 46800 @  @ 1 
 

Störung Ursache Beseitigung 

Pumpenaggregat 
läuft nicht an: 

Vorsicherung de-
fekt 

Prüfen und ggf. 
auswechseln 

Druckschalter ver-
stellt 

Einstellen (siehe 
„Betriebsdruck 
einstellen“) 

Elektrosteuerung 
nicht in Ordnung, 
z. B. Überstrom, 
Kabelbruch 

 Vorsicht! Ar-
beiten nur durch 
berechtigtes 
Fachpersonal 
durchführen las-
sen. 
Schutzschalter 
wieder rücksetzen 

Ölstand zu niedrig 
bzw. Öltemperatur 
zu hoch, Lampe in 
Schaltschranktür 
oder am Haupt-
schalter leuchtet 

Öl nachfüllen bzw. 
abkühlen lassen 

Betriebsdruck ist 
erreicht, Motor 
wird nicht abge-
schaltet: 

Druckschalter ver-
stellt 

Einstellen (siehe 
„Betriebsdruck 
einstellen“) 

Druckschalter de-
fekt 

Druckschalter 
austauschen 

 

 WARNUNG 
Pumpe läuft nach Störungsbeseitigung automatisch an. 
• Arbeitsbereich des Antriebes/Verbrauchers bei Störung si-

chern. 
• Aggregat am Hauptschalter ausschalten. 
• Ölstand und Öltemperatur kontrollieren. 
• Öl nachfüllen bzw. warten bis Öltemperatur unter 38°C fällt. 
 
Pos : 17.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_VOR SICHT  @ 12\m od_1358508040959_6.docx  @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos : 17.4 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Vorsicht/AA Arbeiten durch F achpersonal @ 2\mod_1218446795822_6.docx @ 23370 @  @ 1 
 

Arbeiten durch Fachpersonal  
• Arbeiten nur durch berechtigtes Fachpersonal durchführen 

lassen. 
Pos : 17.5 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_END E @ 12\m od_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 

 HINWEIS 
Nach dem Austausch oder der Instandsetzung von Hydraulik-
komponenten muss deren Funktion getestet werden. 
 

 
Pos : 17.6 /Röm held Modulverzeichnisse/Störungsbesei tigung/060 Hydr aulik-Druckerzeuger/061 Pum penaggregate/Allgemei n/Störungsbesei tigung 2 @ 4\m od_1267794771750_6.docx  @ 46812 @  @ 1 
 

Störung Ursache Beseitigung 

Betriebsdruck 
wird nicht erreicht: 

Druckbegren-
zungsventil zu 
niedrig eingestellt 

Einstellen (siehe 
Abschnitt „Be-
triebsdruck ein-
stellen“ 

Äußere Leckage Leck beseitigen, 
z. B. Anschluss 
nachziehen, Rohr- 
oder Schlauchlei-
tung ersetzen. 

Magnetventil(e) 
undicht (interne 
Leckage) 

Magnetventil(e) 
ersetzen 

Pumpe defekt Pumpe austau-
schen bzw. Pum-
penaggregat zur 
Reparatur einsen-
den 

Leckage eines 
hydraulischen An-
triebes 

Prüfen, welcher 
Antrieb undicht 
ist. 

Druckschalter ver-
stellt 

Einstellen (siehe 
Abschnitt „Be-
triebsdruck ein-
stellen“) 

 
Pos : 17.7 /Röm held Modulverzeichnisse/Störungsbesei tigung/060 Hydr aulik-Druckerzeuger/061 Pum penaggregate/Allgemei n/Störungsbesei tigung 3 D 8026 @ 26\mod_1468490052247_6.docx @ 251736 @  @ 1 
 

Störung Ursache Beseitigung 

Pumpenmotor 
wird in der Stel-
lung „Spannen“ 
und „Entspannen“ 
in kurzen Abstän-
den zu- und abge-
schaltet: 

Rückschlagventil 
Systemdruck im 
Anschlussblock 
unterhalb des 
elektronischen 
Druckschalters un-
dicht 

G1/4 Verschluss-
schraube (b3) 
entfernen, Rück-
schlagventil aus-
tauschen (An-
zugsmoment 15 
Nm) 

Leckage am Ver-
braucher (Spann-
element/ Zylinder 
o. ä.) 

Druckleitungen 
abklemmen, um 
die Leckage zu 
lokalisieren, 
Dichtung bzw. 
Element ersetzen 

Verschraubungen 
undicht 

Verschraubun-
gen nachziehen 

Pumpe nicht ent-
lüftet 
(bei Kolbenpum-
pen) 

Öl komplett ab-
lassen und neu 
einfüllen (siehe 
Abschnitt „Öl ein-
füllen“) 

Magnetventil(e) 
undicht (interne 
Leckage 

Magnetventil er-
setzen 

Pumpe fördert 
nicht: 

Ölstand zu niedrig Öl nachfüllen 

Pumpe nicht ent-
lüftet 
(bei Kolbenpum-
pen) 

Öl komplett ab-
lassen und neu 
einfüllen (siehe 
Abschnitt „Öl ein-
füllen“) 

Drehrichtung 
falsch (bei Zahn-
radpumpen und 2-
Stufenpumpen) 

Elektrischen An-
schluss prüfen, 
siehe Drehrich-
tungspfeil auf der 
Lüfterhaube des 
Elektromotors 

Pos : 17.8 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Steuer elem ente/------------ Spaltenum bruch ------------ @ 0\mod_1175587512406_6.docx @ 536 @  @ 1 
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Pos : 18.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Technische D aten @ 0\mod_1175588092203_6.docx @ 577 @ 1 @ 1 
 

13 Technische Daten 
Pos : 18.2 /Röm held Modulverzeichnisse/T echnische D aten/Kundenspezifische Sonderel emente/T echnische D aten siehe Hydraulik- oder El ektr opl an @ 5\mod_1282903774356_6.docx @ 53899 @  @ 1 
 

Technische Daten siehe Hydraulik- oder Elektroplan: 
  
Pos : 18.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AAA_H INWEIS @ 12\mod_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 18.4 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AA Weitere technische Daten befinden sich im Katal ogblatt @ 1\m od_1209716078648_6.docx  @ 17784 @  @ 1 
 
Pos : null/W erksunabhängige M odulverzei chnisse/WU Hi nweis /AAA_HINW EIS @ 12\m od_1358508459726_6.docx @ 130354 @ @ 1 
 
erzei hnisse/WU  Hinw eis/AA Si ehe Katal ogbl att . @ 3\mod_1256714271090_6.docx @ 40145 @ @ 1 

Weitere Angaben 
• Weitere technische Daten befinden sich im Katalogblatt. 

D8026 
Pos : null/W erksunabhängige M odulverzei chnisse/WU Hi nweis /AAA_EN DE @ 12\mod_1358507178129_0.docx @ 130317 @ @ 1 

 
Pos : 18.5 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AAA_END E @ 12\m od_1358507178129_0.docx @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos : 19.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Technische D aten @ 0\mod_1175588092203_6.docx @ 577 @ 2 @ 1 
 

13.1 Technische Daten 
Pos : 19.2 /Röm held Modulverzeichnisse/T echnische D aten/060 Hydraulik-Druckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8026/D 8026 Kenngrößen neu 2017 @ 29\mod_1486474992313_6.docx @ 397698 @  @ 1 
 

Hydraulik 

Betriebsdrücke (bar) Siehe Hydraulikplan und Katalog-
Blatt D8026 

Volumenstrom/ Förder-
ströme (l/min) 

Siehe Hydraulikplan 

Behältervolumen/ 
Füllmenge  

8456-xxx 11 Liter 
8457-xxx 27 Liter 
8458-xxx 40 Liter 
8459-xxx 63 Liter 
Siehe Hydraulikplan 

Nutzbares Ölvolumen, 
bei max. Füllung 

8456-xxx  6 Liter 
8457-xxx 13 Liter 
8458-xxx 20 Liter 
8459-xxx 30 Liter 

Max. Öltemperatur 60 °C 

Hydrauliköl Siehe Hydraulikplan, 
HLP 22/HLP32/HLP46, Ver-
schmutzungsklasse ISO 
4406:1999 18/16/13 nach DIN 51 
524 

 Wichtig! 
Nicht geeignet für Hydraulikflüs-
sigkeiten vom Typ HF-A, HF-C 
und HF-D. 

 
Elektrik 

Betriebsspannung Siehe Hydraulik-/Elektroplan 

Motorart Asynchronmotor 

Isolationsklasse Siehe Typenschild des Motors 

Schutzart IP 55 

Relative Einschalt-
dauer (ED) 

Siehe Abschnitt "Betrieb" und Ka-
talog-Blatt D8026 

 
Elektrosteuerung (falls vorhanden) 

Steuerspannung für 
die Ventile 

24 V DC 

Sicherung Siehe Typenschild der Elektros-
teuerung bzw. im Elektroplan 

Anschluss, Zuleitung Siehe Elektroplan 

 
Umgebung  

Umgebungstemperatur +5°C bis + 35°C 

Geräuschpegel max. 80 dB (A) 
(in 1 m Entfernung und Höhe über 
dem Boden) 

 
Po

s: 19.3 /Röm held M odulverzeichnisse/T echnische Daten/060 Hydr aulik-Druckerzeuger/061 Pum penaggregate/Allgemei n/Hydr.und Elek tr.Kenngröß en Ü berschrift  @ 29\m od_1486977618869_6.docx  @ 399039 @  @ 1 
 

Hydraulische und elektrische Kenngrößen 
 
Pos : 19.4 /Röm held Modulverzeichnisse/T echnische D aten/060 Hydraulik-Druckerzeuger/061 Pumpenaggregate/Allgemei n/Kenngrößen N BVP 2363- neu 2017 @ 29\m od_1486718440014_6.docx @ 398937 @  @ 1 
 

Sitzventile NW6 

Bestell-Nr. 2363-3xx 

Bauart Sitzventil (hermetisch 
dicht) 

Max. Betriebsdruck 250 bar/ 500 bar 

Max. Durchfluss bis 400 bar = 20 l/min 
ab 400 bar = 6 l/min 

Durchflussrichtung In Pfeilrichtung, ge-
mäß Sinnbild 

Hydrauliköl HLP 22/ HLP 32 nach 
DIN 51524 

Nennspannung +5% -10% 24 V DC 

Anzugsleistung/Halteleistung 26/30 Watt (250/500 
bar) 

Einschaltzeit 60 ms 

Ausschaltzeit 60 ms 

Schalthäufigkeit 2000/h 

Einschaltdauer 100% ED 

Schutzart IP 65 

Elektrischer Anschluss Gerätesteckdose DIN 
EN 175 301-803 und 
ISO 4400 

 
Pos : 19.5 /Röm held Modulverzeichnisse/T echnische D aten/060 Hydraulik-Druckerzeuger/061 Pumpenaggregate/Allgemei n/Kenngrößen NW 6 245x- 220- neu 2017 @ 29\mod_1486974716042_6.docx @ 399028 @  @ 1 
 

Schieberventile NW6 

Bestell-Nr. 245x-xxx 

Alle Größen und Daten Siehe Katalog-Blatt 
C2530 

 
Pos : 19.6 /Röm held Modulverzeichnisse/T echnische D aten/060 Hydraulik-Druckerzeuger/061 Pumpenaggregate/Allgemei n/Kenngrößen Dr uckschalter 9730-xxx  @ 30\m od_1492600640030_6.docx  @ 407077 @  @ 1 
 

Kolbendruckschalter 9730-xxx 

Bestell-Nr. 9730-500/-501/-502 

Alle Größen und Daten Siehe Katalog-Blatt F9732 

 
Pos : 19.7 /Röm held Modulverzeichnisse/T echnische D aten/060 Hydraulik-Druckerzeuger/061 Pumpenaggregate/Allgemei n/Kenngrößen Dr uckschalter 9740-xxx  @ 29\m od_1486979621305_6.docx  @ 399060 @  @ 1 
 

Elektronischer Druckschalter 9740-xxx 

Bestell-Nr. 9740-050(A) 

Alle Größen und Daten Siehe Betriebsanleitung 
BA_F9734_DE 

Bestell-Nr. 9740-049(A) 

Alle Größen und Daten Siehe Betriebsanleitung 
BA_F9734_DE 

 
Pos : 19.8 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AAA_H INWEIS @ 12\mod_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 19.9 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AA Weitere Angaben befinden sich auf  dem Typenschil d sowie in den mitgelieferten D okum enten. @ 8\mod_1327592605747_6.docx @ 91451 @  @ 1 
 

Angaben auf Typenschild 
Weitere Angaben befinden sich auf dem Typenschild sowie in 
den mitgelieferten Dokumenten. 
Pos : 19.10 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Kenngrößen, Rohrverschr aubung en, Rohr befes tigung en und Hochdruckschläuche siehe Katalog blätter. .. @ 1\m od_1207903720476_6.docx  @ 16569 @  @ 1 
 

Kenngrößen 
Kenngrößen für Rohrverschraubungen, Rohrbefestigungen und 
Hydraulik- Hochdruckschläuche siehe ROEMHELD Katalog-
blätter. 
Pos : 19.11 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Vorschl äge für Ventilschaltungen befinden sich im ROEMH ELD Katalogbl att  @ 4\mod_1279016547960_6.docx @ 52077 @  @ 1 
 

Ventilschaltungen 
 Vorschläge für Ventilschaltungen befinden sich im 

ROEMHELD Katalogblatt 
Pos : 19.12 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Verschr aubungen „ Einschr aubzapfen B“ nach D IN 3852 (ISO 1179) verwenden. @ 1\mod_1207903725929_6.docx  @ 16574 @  @ 1 
 

Verschraubungen 
• Nur Verschraubungen „Einschraubzapfen B und E“ nach 

DIN 3852 (ISO 1179) verwenden. 
Pos : 19.13 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Hydrauliköl nach R OEMH ELD  Katalog blat t A0100 @ 1\m od_1209472275830_6.docx  @ 17724 @  @ 1 
 

Druckflüssigkeiten 
• Hydrauliköl gemäß ROEMHELD Katalogblatt A0100 ver-

wenden. 
Pos : 19.14 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_ENDE @ 12\m od_1358507178129_0.docx  @ 130317 @  @ 1 
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Pos : 20.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Entsorgung @ 0\m od_1175588091359_6.docx @ 553 @ 1 @ 1 
 

14 Entsorgung 
Pos : 20.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Gefahr/Umw eltg efährlich, durch F achunternehmen entsorgen lassen @ 1\mod_1209717325929_6.docx @ 17794 @  @ 1 
 

 

Umweltgefährlich 
Wegen möglicher Umweltverschmutzungen müssen 
die einzelnen Komponenten von einem zugelasse-
nen Fachunternehmen entsorgt werden. 

 
Pos : 20.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Entsorgung/Allgem ein/Entsorgung @ 0\m od_1175587265671_6.docx  @ 527 @  @ 1 
 

Die einzelnen Materialien müssen entsprechend den gültigen 
Richtlinien und Vorschriften sowie den Umweltbedingungen 
entsorgt werden. 
Besondere Aufmerksamkeit gilt der Entsorgung von Bauteilen 
mit Restanteilen von Druckflüssigkeiten. Die Hinweise für die 
Entsorgung im Sicherheitsdatenblatt müssen beachtet werden. 
Bei der Entsorgung von elektrischen und elektronischen Bau-
teilen (z.B. Wegmesssysteme, Sensoren, etc.) müssen die lan-
desspezifischen gesetzlichen Regelungen und Vorschriften ein-
gehalten werden. 
 
Pos : 21 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Steuerelem ente/------------ Seitenumbr uch ------------ @ 0\m od_1175587465687_6.docx @ 533 @  @ 1 
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Pos : 22.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Ei nbauerkl ärung @ 4\m od_1262862307225_6.docx @ 42680 @ 1 @ 1 
 

15 Einbauerklärung 
Pos : 22.2 /Konformitäts, Einbauerklär ung und Komponenten/Allgem eine M odul e/H erstell er R ömheld @ 1\m od_1210241645578_6.docx @ 17992 @  @ 1 
 

Hersteller 
Römheld GmbH Friedrichshütte 
Römheldstraße 1-5 
35321 Laubach, Germany 
Tel.: +49 (0) 64 05 / 89-0 
Fax.: +49 (0) 64 05 / 89-211 
E-Mail: info@roemheld.de 
www.roemheld.de 
 
Pos : 22.3 /Konformitäts, Einbauerklär ung und Komponenten/Allgem eine M odul e/D okum entationsverantw ortlicher w ar: Di pl.-Ing. (FH) Jürgen Niesner, T el.:  +49(0) 6405 89-0 @ 1\mod_1210242419703_6.docx @ 18000 @  @ 1 
 

Technischer Dokumentations- Beauftragter: 
Dipl.-Ing. (FH) Jürgen Niesner, Tel.: +49(0)6405 89-0 
 
Pos : 22.4 /Konformitäts, Einbauerklär ung und Komponenten/Ei nbauerkl ärung/Gültigkeit  der Einbauerklär ung @ 40\m od_1582104001724_6.docx @ 1835675 @  @ 1 
 

Diese Einbauerklärung gilt für die Produkte: 
Pos : 22.5 /Röm held Modulverzeichnisse/Gültigkeit der D okumentati on/060 Hydraulik-Druckerzeuger /061 Pumpenaggregate/D8026/D8026 Gül tigkeit der Dokum entation 100% Kat. @ 32\m od_1512545982725_6.docx @ 426677 @  @ 1 
 

Pumpenaggregate in Modulbauweise des Katalogblatts 
D8026, aus den Bestellnummernkreisen: 
 
• 8456 000 - 100 ( V = 11 L ) 
• 8456 500 - 900 ( V = 11 L ) 
• 8456 9001 - 9700 ( V = 11 L ) 
• 8457 000 - 100 ( V = 27 L ) 
• 8457 9001 - 9700 ( V = 27 L ) 
• 8458 000 - 100 ( V = 40 L ) 
• 8458 9001 - 9700 ( V = 40 L ) 
• 8459 000 - 100 ( V = 63 L ) 
• 8459 9001 - 9700 ( V = 63 L ) 
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Die genannten Produkte sind nach der Richtlinie 2006/42/EG 
(EG-MSRL) in der jeweils gültigen Fassung und den mitgelten-
den technischen Regelwerken konstruiert und hergestellt. 
Gemäß EG-MSRL sind diese Produkte nicht verwendungsfertig 
und ausschließlich zum Einbau in eine Maschine, Vorrichtung 
oder Anlage bestimmt. 
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Folgende EU-Richtlinien wurden angewandt: 
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• 2006/42/EG, Maschinenrichtlinie 
Po
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Folgende harmonisierte Normen wurden angewandt: 
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DIN EN ISO 12100, 2011-03, Sicherheit von Maschinen; 
Grundbegriffe, allgemeine Gestaltungsleitsätze (Ersatz für 
Teil 1 und 2) 
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DIN EN ISO 4413, 2011-04, Fluidtechnik – Allgemeine Regeln 
und sicherheitstechnische Anforderungen an Hydraulikanla-
gen und deren Bauteile 
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Die Produkte dürfen erst dann in Betrieb genommen werden, 
wenn festgestellt wurde, dass die Maschine, in die das Produkt 
eingebaut werden soll, den Bestimmungen der Richtlinie 
2006/42/EG (EG-MSRL) entspricht. 
 
Der Hersteller verpflichtet sich, die speziellen Unterlagen der 
Produkte einzelstaatlichen Stellen auf Verlangen zu übermit-
teln. 
Die technischen Unterlagen nach Anhang VII Teil B wurden zu 
den Produkten erstellt. 
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Eugen Rot 
Teamleiter und Produktmanager Aggregate- und Steuerungs-
technik 
 
Römheld GmbH 
Friedrichshütte 
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Laubach, 03.03.2025 
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